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NEUMARKT

Alte Baukultur 
erhalten,  
Neues schaffen.
In Balance zwischen Tradition und  
Moderne unseren Lebensraum gestalten.



Bürgermeister
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Ich kann durchaus mit ei-
nigem Stolz darauf zurück-
blicken, dass wir heuer einige 
Vorhaben auf den Weg brin-
gen konnten, die bis zum 
Einbruch des Winters mit 
vollem Elan weiter vorange-
trieben werden. 
Die beiden großen Bauvor-
haben in unserer Gemeinde, 
die Generalsanierung des 
Schwimmbades Neumarkt 
und der Neubau des Rüst-
hauses der Freiwilligen Feu-
erwehr Mariahof, schreiten 
planmäßig voran. Auch bei 
den Sanierungen unseres 
Straßen- und Wegenetzes 
konnten wir heuer lange ge-
plante Vorhaben umsetzen 
und unsere diesjährigen 
Ziele erreichen. Die größten 
Vorhaben davon sind sicher-
lich die Sanierung des Mo-
serweges (Mariahof) sowie 
Teilabschnitte des St. Geor-
gener Weges (St. Marein) 
und der Pöllauer Straße (St. 
Marein).
Besonders freut es mich, dass 
in diesem Jahr der 2. Bauab-
schnitt des Pflegewohn-
hauses fertiggestellt und 
den BewohnerInnen überge-
ben werden konnte. Gleich-
zeitig ist es heuer gelungen, 
dass der Baustart für das an 
das Pflegewohnhaus angren-
zende Gebäude für „alters-
gerechtes Wohnen“ in An-
griff genommen werden 
konnte. Die zukünftigen Be-

wohnerInnen werden auf 
einzelne, unterstützende 
Dienstleistungen des Pflege-
wohnhauses zurückgreifen 
können und auf Wunsch im 
Sozialleben des Pflegewohn-
haus es  integr ier t  s e in 
(Näheres im Blattinneren). 
Auch für unsere Jugend ist 
mit dem Projekt #Gratis-
Nachilfe eine besondere Hil-
festel lung gelungen. In 
Kleingruppen wird Jugend-
lichen mit besonderem schu-
lischen Unterstützungsbe-

darf geholfen, den Schulall-
tag leichter zu meistern. 
Damit Lernen wieder Spaß 
macht, Selbstvertrauen auf-
gebaut werden kann und 
eine positive Einstellung 
zum Lernen entwickelt wird. 
Dies alles sind wichtige Vo-
raussetzungen für ein später 
erfolgreiches, berufliches Vo-
rankommen.
Sehr gefordert hat uns das 
Hochwasserereignis in Per-
chau und die nachfolgenden 
Aufräumarbeiten im vergan-
genen August. Nicht nur der 
Ho chwass ers chutz  hat 
Schlimmeres verhindert, 
sondern auch die Einsatzbe-
reitschaft, Solidarität und 
Courage der Feuerwehren 
und vieler weiterer Freiwilli-

ger. An dieser Stelle bedanke 
ich mich bei allen Einsatzor-
ganisationen und Hilfskräf-
ten, die sich immer wieder 
mit ihrer Arbeit freiwillig 
und zum Wohl der Allge-
meinheit, in- und außerhalb 
unserer Gemeinde, tatkräftig 
einbringen.
Zivilcourage und ehrenamt-
liches Engagement werden 
Gott sei Dank in unserer Ge-
meinde von vielen Akteuren 
großgeschrieben. Aufgrund 
der tatkräftigen Mithilfe Vie-

ler konnte auch heuer wieder 
das Generationenfest erneut 
veranstaltet werden, und bot 
gleichzeitig einen geeigneten 
und würdigen Rahmen zur 
Feier des 25-Jahr-Jubiläums 
der Partnerschaft mit un-
serer Partnerstadt Monfalco-
ne.
Das Jahresende ist aber nicht 
nur ein Zeitpunkt, um das 
Vergangene zu reflektieren, 
sondern auch eine Gelegen-
heit, mit neuen Hoffnungen 
und Zielen in das neue Jahr 
zu blicken. Optimistisch 
stimmt mich die lokale Ent-

wicklung im Gesundheitsbe-
reich. So wird eines von ins-
gesamt zwei im Bezirk Mu-
rau geplanten Primärversor-
gungsnetzwerken bei uns in 
Neumarkt installiert werden. 
Auch hat das Land Steier-
mark durch die Aufstellung 
eines Förderprogrammes die 
finanzielle Möglichkeit der 
Weiterführung des Projektes 
Community Nursing ge-
schaffen, welches demnächst 
im Gemeinderat diskutiert 
wird und für deren Weiter-
führung ich eintrete.
Zum Jahresende darf ich uns 
allen wünschen, mit Hoff-
nung, Vorfreude und Zuver-
sicht auf das kommende Jahr 
zu blicken. Möge die vor-
weihnachtliche Zeit des Jah-
res für uns alle eine Quelle 
der Freude und des Friedens 
sein, eine Zeit, um Dankbar-
keit zu zeigen und neue Kraft 
zu schöpfen für das, was vor 
uns liegt. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen und Ih-
ren Lieben ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Start in das neue Jahr 
2025!

In Verbundenheit,
Ihr Bürgermeister  
Josef Maier

G E S C H ÄT Z T E  N E U M A R K T E R I N N E N  
U N D  N E U M A R K T E R !  
L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R !
Die Adventszeit und das bevorstehende Weihnachtsfest laden uns ein, innezuhalten und 
zur Ruhe zu kommen. Es ist ein passender Moment zur Besinnung und Reflexion und eine 
gute Gelegenheit, auf das nun zu Ende gehende Jahr zurückzublicken – auf Erlebnisse, die 
uns geprägt haben, und die Herausforderungen, die wir gemeinsam gemeistert haben.
Bürgermeister Josef Maier

Bürgermeister-Sprechstunden: Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr nach terminlicher Vereinbarung

Das wahre Geschenk der Feiertage  
ist die Zeit, die wir miteinander teilen.

Aktuell

8. und 9. Dezember 2023

Adventmarkt
am Neumarkter Hauptplatz

mit regionalem Kunsthandwerk

Kulinarische Köstlichkeiten aus der Region:
Bäuerinnen mit Kuchen, Kaffee und Almkaffee

Kochstudio Markus Pölzl, Hildes Kastanien
 KIWANIS, Gemeinsam für Neumarkt

FREITAG, 8. DEZEMBER 
14 BIS 19 UHR

14 Uhr:
Eröffnung durch Bgm. Josef Maier
Musikalische Umrahmung mit dem
Liederkranz Neumarkt und dem
Kinderchor der VS Mariahof  

15 - 16:30 Uhr:
Gratis Kutschenfahrten 
durchgeführt vom Pferdezuchtverein

16:30 Uhr:
Der Nikolaus kommt!

17:30 Uhr:
Perchtenshow der  „Seetaler Zirbenteufel“

SAMSTAG, 9. DEZEMBER
10 BIS 19 UHR

10 - 16 Uhr:
Holzzirkus, Kinder  können Geschenke aus Holz basteln

13:30 Uhr:
„Sing and Swing“ mit dem Kinderhaus St. Marein

14 Uhr:
Geldübergabe im Sinne des KIWANIS-Gedankens an 
die Mittelschulen St. Lambrecht, Oberwölz, Scheifling 
und Neumarkt. 
Musikalisch umrahmt durch die MS Neumarkt

15 - 16 Uhr:
Klangvolle Weihnachtsgeschichten für Kinder
mit Ingrid Schöttel

17 Uhr:
Jagdhornbläser „Wild auf ES“
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Der Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark für die Heiz-
periode 2024/2025 kann bis 28. Februar 2025 beantragt wer-
den. Der Zuschuss in Form einer Einmalzahlung beträgt 
€ 340,– für alle Heizungsanlagen. Die Abwicklung des 
Heizkostenzuschusses erfolgt ausschließlich elektronisch zwi-
schen den Gemeinden und dem Land Steiermark.

Einkommensgrenzen:
•	 1-Personen-Haushalt. . . . . . . . . . . . . .               € 1.572,–
•	 Ehepaar/Haushaltsgemeinschaft. . . .     € 2.358,–
•	 für jedes im Haushalt lebende Kind. . .  € 472,– 

Voraussetzung: Bezug Familienbeihilfe

Die Antragsteller müssen seit mindestens 1. September 2024 
ihren Hauptwohnsitz in der Steiermark haben. Keinen An-
spruch auf einen Heizkostenzuschuss haben Personen, die 
eine Wohnunterstützung beziehen.
Für eine ordnungsgemäße Antragstellung kommen Sie bitte 
mit folgenden Unterlagen ins Marktgemeindeamt:
•	 Haushaltseinkommen aller im Haushalt mit Hauptwohn-

sitz gemeldeter Personen (aktueller Pensionsabschnitt, 
Lohnzettel, Bestätigung über Arbeitslosen- oder Karenz-
geld, Einkommensteuerbescheid, Einheitswert etc., Pfle-
gegeld gilt nicht als Einkommen)

•	 Bankverbindung (IBAN)

H E I Z K O S T E N Z U S C H U S S  2 0 2 4 / 2 0 2 5
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B A U ,  L I E G E N S C H A F T  
U N D  U M W E LT
GR Ferdinand Reichhold · Fotos: Gemeinde

Bauausschuss besichtigt die Großbaustellen.

Bei gemeinsamer Vor-Ort-
Besichtigung der Mitglieder 
des Bauausschusses wurden 
bei allen Projekten mit dem 
zuständigen Polier/Bauleiter 
zahlreiche Details bespro-
chen und der Baufortschritt 

erörtert. Trotz der heurigen 
schlechten Witterungsver-
hältnisse sind alle Mitwir-
kenden laufend bemüht, die 
baulichen Herausforde-
rungen entsprechend umzu-
setzen. 

Ein Dank geht an alle beteili-
gten Firmen und ihre Mitar-
beiter. Besichtigt wurden das 
Schwimmbad Neumarkt, die 
Feuerwehr Mariahof und die 
Dammsanierung am Furtner 
Teich. 

L A N D -  U N D  F O R S T W I R T S C H A F T  
U N D  V E R K E H R
GR Gunther Philipp Wohleser · Fotos: Gemeinde 

Straßensanierungen, Großprojekte und Wiederaufforstung.

In diesem Jahr konnten wir 
neben zahlreichen Straßen-
sanierungen auch drei große 
Projekte abschließen. Mit 
dem Moserweg in Mariahof, 
dem St. Georgener Weg in 
Neumarkt und mit der Pöl-
lauer Straße in St. Marein 
konnte viel umgesetzt wer-

den. Dennoch bleibt noch 
viel zu tun. Dafür danke ich 
dem Gemeindevorstand und 
dem Gemeinderat für die 
Bereitstellung der finanzi-
ellen Mittel. 
Zusätzlich hat uns in diesem 
Jahr auch das Unwetter am 
26. August getroffen. In den 

Bereichen Perchau, Neu-
markt bis St. Marein wurde 
unsere Straßen- und Infra-
struktur beschädigt. 
Für die rasche Beseitigung 
der Schäden möchte ich 
mich bei allen freiwilligen 
Helfern, den Feuerwehren, 
den Gemeindearbeitern, der 

Straßenmeisterei und den 
beteiligten Unternehmern 
bedanken! 
Weiters fand in diesem Jahr 
im Neumarkter Gemeinde-
wald auch die Wiederauffor-
stung nach dem Windwurf 
im Jahr 2022 statt. Es wurden 
13.500 Bäume gepflanzt. 
Aufgeforstet wurde mit regi-
onal angepassten, klimafitten 
Mischbäumen. Gepflanzt 
wurden Fichte, Tanne, Lär-
che, Kiefer, Eiche, Kirsche 
und Bergahorn. Buche war 
über Naturverjüngung vor-
handen. Somit wird sich un-
ser Gemeindewald in Zu-
kunft in einem anderen „kli-
mafitten“ Gesicht präsentie-
ren.13.500 Bäume für eine klimafitte Zukunft.Nach dem Unwetter am 26. August.

B I L D U N G ,  J U G E N D  U N D  S P O R T
GR Andreas Benedikt · Foto: Regiomotion

Finanzielle Erleichterung für Familien durch Schulstart-Gutscheine.

„Da Summa is uma“ und ich 
darf berichten, dass das An-
gebot unseres Ferienpro-
grammes 2024 sehr gut an-
genommen wurde. Für die 
Kinder gab es neben Tennis-
kurs, Schwimmkurs, Tanz-
Workshop, Kindergolfkurs, 
Naturpark-Angeboten und 
einen Erlebnistag am Lam-
bacherhof noch die Möglich-
keit, am REGIOMOTION 
Kindersportcamp sowie am 

Vereineschnuppern der Fle-
xiblen Hilfen teilzunehmen. 
Ich bedanke mich bei allen 
Vereinen und Kooperations-
partnern für die gute Zusam-
menarbeit. 
Mit dem Start in das neue 
Schuljahr wurden die Fami-
lien der „Taferlklassler“, wie-
der mit dem Schulstart-Gut-
schein, einlösbar in den 
Neumarkter Trafiken, unter-
stützt. Ich wünsche allen 

Schülerinnen und Schülern 
sowie Studentinnen und Stu-
denten ein erfolgreiches 
Schul- bzw. Studienjahr 
2024/2025. Abschließend 
darf ich noch berichten, dass 
der gratis Skibus/Shuttle die 
Schifahrerinnen und Schi-
fahrer in den Weihnachtsfe-
rien von Zeutschach, St. Ma-
rein, Neumarkt und Maria-
hof ins Schigebiet Grebenzen 
und wieder retour bringt.

G E S U N D H E I T  U N D  S O Z I A L E S
GR Edith Juritsch MAS MPH MSC

Der Weg von der familienfreundlichen Gemeinde  
zur familienfreundlichen Region Murau Murtal.

Eine ganze Region soll fami-
lien- und kinderfreundlich 
werden. Ländlich, natürlich, 
lebenswert, schön, ruhig, tra-
ditionell, bodenständig – 
diese Begrifflichkeiten ste-
hen für die Region Murau 
Murtal. Um die Wohn- und 
Lebensqualität zu steigern ist 
es essenziell, Familien, Ju-
gendlichen und Senioren 
attraktive Bedingungen zu 
bieten. Dies wird in der Re-
gion Murau Murtal mit dem 
Projekt „Familienfreundliche 
Region Murau Murtal“ und 
„Kinderfreundliche Region 
Murau Murtal“ umgesetzt. 

Ziel ist es, familien- und kin-
derfreundliche Maßnahmen 
in den Gemeinden zu identi-
fizieren, Bedarfe zu ermitteln 
und die Familien- und Kin-
derfreundlichkeit zu erhö-
hen.
Was sind die Ziele:
•	 Jugendpartizipation – 

Ideenwettbewerb
•	 Regionaler Band

wettbewerb
•	 Wander-Freiluftkino
•	 Gipfeltreffen
•	 Regionaler Spiele- 

Aktionstag
•	 Regionswebsite mit Infor-

mationen zur familien- 

und kinderfreundlichen 
Gemeinde

Die Verfolgung der Ziele hat 
Auswirkungen für die Regi-
on sowohl nach innen als 
auch nach außen. 
Die Durchführung des In-
nenmarketings ist elementar 
wichtig, um das Außen-
marketing mit der Unterstüt-
zung aller Bürger von Murau 
Murtal erfolgreich zu unter-
stützen. 
Bestrebungen dieses Vorha-
bens sollen u. a. auch darauf 
hinauslaufen, die Einheimi-
schen verstärkt an die Regi-
on zu binden.

Spiel und Spaß in den Ferien. Vor-Ort-Besichtigung auf der FF-Baustelle. Baustelle Schwimmbad

G E M E I N D E R AT S - 
B E S C H L Ü S S E
Folgende Tagesordnungs-
punkte wurden u. a.  
beraten und beschlossen:

2. OKTOBER 2024
•	 Vergabe Gewerke  

Neubau Rüsthaus  
FF Mariahof

•	 Förderung für die  
IMPULS Gemeinschaft 
für die Aufstellung eines 
Werbebildschirms am 
Hauptplatz

•	 Schützenverein Raika 
Neumarkt: Genehmi-
gung zur Verwendung 
des Gemeindewappens 
als Teil des Vereinslogos

•	 Generalsanierung 
Schwimmbad Neu-
markt: Vergabe von 
Mehrleistungen

•	 Förderung für die  
Pfarren Zeutschach  
(Sanierung Pfarrkirche) 
und Neumarkt (Sanie-
rung Pfarrheim)

•	 Übertragung der Besor-
gungen einzelner Ange-
legenheiten des eigenen 
Wirkungsbereiches auf 
dem Gebiet der ört-
lichen Baupolizei auf 
staatliche Behörden des 
Landes gem. § 40 Abs. 5 
GemO

•	 Wirtschaftsförderungen 
für folgende Firmen: 
Bestattung Preßnitz, 
Michael Lohr, E-Tek 
Photovoltaik GmbH., 
Blumen Selinger, Franz 
Gruber-Maier, Julia 
Schwarz, Cafe Claudia 
Köck

•	 Teilnahme an interkom-
munalen Projekten im 
Rahmen der familien-
freundlichen Region 
und UNICEF-kinder-
freundliche Region



Ausschüsse

6     NEUMARKT IN DER STEIERMARK  |  Amtliche Mitteilung November 2024

Gemeinde

Amtliche Mitteilung November 2024 |    NEUMARKT IN DER STEIERMARK    7

W I R T S C H A F T,  A R B E I T,  
T O U R I S M U S  U N D  E N T W I C K L U N G
GR Michael Hebenstreit

Neumarkt – ein echter „Goldener Boden“ für Wirtschaft und Gemeinschaft.

Mit Stolz darf ich verkünden, 
dass Neumarkt offiziell als 
„Goldener Boden“ zertifi-
ziert wurde – eine Auszeich-
nung, die unser Engagement 
für Wirtschaft, Nachhaltig-
keit und Gemeinschaftsleben 
würdigt. Diese Bestätigung 
ist nicht nur eine Anerken-

nung unserer bisherigen An-
strengungen, sondern auch 
ein Ansporn, auf diesem er-
folgreichen Weg weiterzuge-
hen. 
Die Initiative „Goldener Bo-
den“ hebt Regionen hervor, 
die durch innovative und 
nachhaltige Praktiken auffal-

len. Neumarkt hat sich durch 
besondere Projekte und Ini-
tiativen, die sowohl die öko-
nomische als auch die ökolo-
gische und soziale Entwick-
lung fördern, qualifiziert. 
Unsere Gemeinde hat bewie-
sen, dass es möglich ist, wirt-
schaftliches Wachstum mit 
sozialer Verantwortung und 
Umweltschutz in Einklang 
zu bringen. 
Ein Schlüsselaspekt unserer 
Strategie war die Förderung 
von regionalen Unterneh-
mungen und die Unterstüt-
zung von Start-ups, die mit 
kreativen Lösungen aufwar-

ten. Die Integration der Su-
stainable Development Goals 
(SDGs) in unsere Projekte 
hat zusätzlich dazu beigetra-
gen, dass Neumarkt als vor-
bildlicher Wirtschaftsstand-
ort anerkannt wird. 
Ich lade alle Bürgerinnen 
und Bürger ein, diesen Er-
folg mit uns zu teilen und 
weiterhin aktiv an der Ge-
staltung unserer lebendigen 
Gemeinde mitzuwirken. 
Lasst uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass Neumarkt auch 
in Zukunft ein „Goldener 
Boden“ für alle bleibt, die 
hier leben und arbeiten.

K U LT U R
Vzbgm. Mag. Kurt Kreinbucher · Fotos: Gemeinde

25 Jahre Städtepartnerschaft mit Monfalcone gefeiert.

A U S S C H R E I B U N G  PA C H T  S C H W I M M B A D
R E S TA U R A N T  N E U M A R K T

Ein besonderes Jubiläum 
durfte heuer gefeiert werden: 
Die 25-jährige Städtepartner-
schaft mit Monfalcone. Ge-
feiert wurde am 21. Septem-
ber im NaturLese-Park ge-
meinsam mit dem Generati-
onenfest, welches der Verein 
„Gemeinsam für Neumarkt“ 
organisierte. Ein wunder-
schöner Tag und zahlreiche 
Attraktionen lockten viele 
Besucher an. Als Ehrengäste 
durfte Bgm. Josef Maier 
Landtagspräsidentin Manue-
la Khom, BH Stellvertreter 
Dr. Gernot Esterl, Bgm. a. D. 

Edith Liebchen und viele 
weitere Persönlichkeiten be-
grüßen.  Bereits am Vora-
bend wurden die Besucher 
aus Italien im Raiffeisensaal 
empfangen und die Partner-
schaft gepflegt. Eingeladen 
wurden seitens der Marktge-
meinde der Musikverein so-
wie eine Abordnung der po-
litischen Vertretung aus 
Monfalcone. Es war eine ge-
lungene Veranstaltung und 
ein starkes Signal für unsere 
Freundschaft.
Antisemitismus ist leider 
wieder auf dem Vormarsch. 

Dabei nimmt sowohl rechter, 
linker als auch islamistischer 
Antisemitismus stark zu. Zu 
dieser Thematik durfte ich 
DI Franz Josef Dorn im 
Raiffeisensaal begrüßen, 
welcher einen Vortrag über 
den KZ-Häftling und Holo-
caust-Überlebenden Marko 
Feingold hielt. Marko Fein-
gold war bis zu seinem Tod 
2019 mit 106 Jahren der älte-
ste Holocaust-Überlebende 
in Österreich. Zeit seines 

Lebens versuchte er durch 
Vorträge als Zeitzeuge über 
seine Erlebnisse in den Kon-
zentrationslagern den Anti-
semitismus zu bekämpfen. 

Es ist unser aller Aufgabe, diesen Kampf auch 
weiterhin mit aller Vehemenz zu führen.

DI Franz Josef Dorn zum  
Thema Antisemitismus.

Das Pachtverhältnis kann abhängig von der Baufertigstellung 
des Restaurants voraussichtlich ab Mitte 2025 begonnen wer-
den.
•	 Ganzjährig zu verpachten und ganzjährig verfügbar 

(winterfest, beheizbar);
•	 Betrieb unabhängig vom Schwimmbadbetrieb möglich;
•	 Öffnungspflicht während der Öffnungszeiten  

des Schwimmbades (Juni–August);
•	 Küche wird in Absprache komplett ausgestattet 

(Edelstahl) übergeben, Küchengröße ca. 35 m²  
+ angeschlossenes Trockenlager ca. 5 m²;

•	 Kühlräumlichkeiten im KG, Belieferung der 
Kühlräumlichkeiten ebenerdig möglich;

•	 Schankbereich und Gastraum voll ausgestattet;
•	 50 Verabreichungsplätze im Innenbereich;
•	 zwei Terrassen (Möglichkeit des Betriebes auch außerhalb 

der Öffnungszeiten des Schwimmbades bis 22 Uhr); 
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Versagensfolgeklasse gemäß EN 1991, 1-7:

Schadensfolgeklasse gemäß EN 1990:

Bedeutungsklasse gemäß EN 1998:

Erdbebenzone gemäß EN 1998:

Krassnigstraße 33-35AT-9020
Obere Hauptstraße  1AT-2111

Radonpotenzialklasse

Lageplan, Untergeschoß, 
Erdgeschoß, Dachdraufsicht, 
Grundriss Kinderbecken, Schnitt 
2-2, Nutzflächen, BGF+BRI, 
Belichtungsflächen

Zeichnungen:

1:500, 1:100, 1:1 21114_160-2.2LAGE_GR_LIST

Nr. Fenstername Geschoß BxH Glas m² Ansicht Raum Raum m² Belichtungsfäche %
F04 Schiebefenster 2-Fl 26 Erdgeschoß 1,90×1,50 1,75           Kiosk 13,56 12,91                                

T15 Blockrahmentür 1-Fl 26 Erdgeschoß 1,00×2,34 1,96           Kiosk 13,56 14,45                                

27,36                                

F05 5-Flügelfenster 26 Erdgeschoß 4,70×1,50 4,70           Küche 36,71 12,80                                

PRF01 Pfostenriegel-Fassade Erdgeschoß 3,00x5,24 12,20         Gastraum 87,04 14,02                                

PRF02 Pfostenriegel-Fassade Erdgeschoß 3,00x5,25 12,20         Gastraum 87,04 14,02                                

PRF03 Pfostenriegel-Fassade Erdgeschoß 2,50x2,40 5,40           Gastraum 87,04 6,20                                  

34,24                                          

Belichtungsflächen Fenster + Aussentüren + Pfosten-Riegelfassaden
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Aufbauten laut beiliegenden
Energieausweis !

Für je angefangene 25 KFZ-Abstellplätze muss mindestens 
ein Ladepunkt mit einer minimalen Ladeleistung von 22 kW 
errichtet werden. Für je angefangene 5 Parkplätze / Abstellplätze 
muss eine Vorbereitung für eine nachträgliche Errichtung eines 
Ladepunkts für mindestens einen Parkplatz / Abstellplatz erfolgen !

Für das neu errichtete Restaurant im derzeit zu sanierenden  
Schwimmbad Neumarkt wird ein zeitlich unbefristetes  
Pachtverhältnis ausgeschrieben. 

W U S S T E N  S I E ,  D A S S  …
… die Lehrpläne der Volksschulen bereits eine digitale Grundbildung unserer 
jüngsten Schüler vorsehen? Die Marktgemeinde hat die Volksschulen in den 
vergangenen drei Jahren mit digitalen Geräten im Wert von knapp € 50.000,– 
ausgestattet. Neben der Bereitstellung von kabellosem Internet (W-LAN) wur-
den damit hauptsächlich I-Pads, großflächige Monitore und Beamer ange-
schafft. Zusätzlich fallen einmalige Kosten für die Breitbandherstellung und 
laufende Kosten für Lizenzen und Firewalls an.

Wenn Sie an der Pacht des Schwimmbadrestaurants Neu-
markt interessiert sind, freuen wir uns über Ihre Interessens-
bekundung und Kontaktaufnahme mit der Marktgemeinde 
Neumarkt in der Steiermark, z. H. Amtsleiter Dr. Daniel  

Steiner (Tel. 03584/2107 DW 11, 
d.steiner@neumarkt-steiermark.gv.at. 
Ihr ernsthaftes Interesse ersuchen wir durch Beifügung aus-
sagekräftiger Unterlagen zu untermauern. 
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Aufgrund kurzer, aber hef-
tiger Niederschläge in den 
Seetaler Alpen und in Per-
chau brausten bereits nach 
kurzer Zeit erhebliche Was-
sermassen durch den Ortsteil 
Perchau und richteten dort 
erhebliche Schäden an. Selbst 
ältere Perchauer konnten sich 
nicht an ähnliche Wassermas-
sen in Perchau erinnern. 
Nachfolgende Berechnungen 
haben ergeben, dass es sich 
dabei um ein sogenanntes 
30-jähriges Hochwasserereig-
nis gehandelt hat. Dem Ein-
satz der Feuerwehr und vieler 
weiterer freiwilliger Helfer ist 
es zu verdanken, dass der an-
geschwellte Perchauerbach 
nicht noch mehr Schäden an-
richten konnte. Aufgrund 
dessen, dass die starken Nie-
derschläge räumlich auf Per-
chau begrenzt waren, kamen 
die unterliegenden Gemein-
degebiete Neumarkt, St. Ma-
rein und Dürnstein ver-
gleichsweise glimpflich da-
von. Dies ist auch dem beste-
henden Hochwasserschutz zu 
verdanken, ohne den auch 

diese flussabwärtsliegenden 
Gebiete höchstwahrscheinlich 
stärker betroffen gewesen wä-
ren. 
Hochwasserereignisse führen 
auch immer zu Vermutungen, 
Diskussionen und Schuldzu-
weisungen, ob gewisse, men-
schengemachte Umstände 
oder Vernachlässigungen die 
Hochwassersituation eventu-
ell verschärft haben. Diese 
Fragen sind aber nur unter 
Berücksichtigung einiger Fak-
ten und Expertisen abschlie-
ßend zu beantworten. Aus 
diesem Grund möchten wir 
Ihnen einige tiefere Einblicke 
geben, welche Überlegungen 
bezüglich der Gewässerbe-
wirtschaftung von den ver-
schiedensten Akteuren hinter 
den Kulissen angestellt wer-
den. So wurde von einigen in 
den Raum gestellt, dass 
Baumstämme aus vergange-
ne n  Wi ndw ü r fe n  bz w. 
Schneedruck sich noch in der 
sogenannten Schweizklamm 
(zwischen Perchau und Neu-
markt) befunden hätten und 
dies zu Verklausungen ge-

führt hätte. Die zuständige 
Baubezirksleitung teilte in ei-
ner entsprechenden Stellung-
nahme mit, dass die Baum-
stämme in der Schweizklamm 
bereits im Juni des heurigen 
Jahres beseitigt wurden. Na-
turgemäß schwemmten die 
Wassermassen auch viele 
Uferbereiche aus und führten 
einiges Erdmaterial und sogar 
ganze Wurzelstöcke mit. Na-
türlich wird dieses Schwemm-
gut rechtzeit ig vor der 
Schneeschmelze von der Bau-
bezirksleitung entsprechend 
aus dem Bachbett entfernt. 
Die Baubezirksleitung appel-
liert an Liegenschaftseigentü-
mer, in unmittelbarer Ufernä-
he keine beweglichen Sachen 
wie Holz oder Siloballen zu 
lagern, da diese im Hochwas-
serfall von den Wassermassen 
gegebenenfalls mitgerissen 
werden und zu Verklau-
sungen führen können.
Auch lassen Hochwasserer-
eignisse immer die unter-
schiedlichen Interessenslagen 
zutage treten, wie die Bäche 
im Gemeindegebiet „gewar-

tet“ werden sollten. Einige 
befürworten ein Freihalten 
des Uferbereichs von Be-
wuchs (Bäume, Stauden, ho-
hes Gras) in Erwartung, da-
mit das Risiko von Verklau-
sungen zu reduzieren. Auch 
diesbezüglich hat die Baube-
zirksleitung mitgeteilt, dass 
sie Bäche in Siedlungsräumen 
hinsichtlich abflussbehin-
dernden Bewuchses jährlich 
kontrolliert. An der Olsa fan-
den heuer bereits vor dem 
Hochwasserereignis zwei 
Kontrollen statt. Bei der Kon-
trolle am 21. August – wenige 
Tage vor dem Hochwasser – 
konnten laut Mitteilung der 
Baubezirksleitung „keine 
starkstämmigen Gehölze im 
Flussschlauch inklusive der 
Uferzone festgestellt werden“, 
welche andernfalls entfernt 
worden wären. Weiters führt 
die Baubezirksleitung aus, 
dass „der derzeitige Bewuchs 
augenscheinlich keine Ver-
klausungsgefahr darstellt“. 
Aufgrund der Besorgnis von 
Neumarkter Bürgern, dass 
der Bewuchs am Bachufer der 

Olsa abflussbehindernd wir-
ke, fand am 12. September 
2024 eine örtliche Nachschau 
der Bezirkshauptmannschaft 
Murau statt. Der beigezogene 
naturkundliche Amtssachver-
ständige stellte bei dieser 
Nachschau fest, dass die Olsa 
über weite Strecken eine har-
te Verbauung aufweist und 
ein Uferbewuchs meistens 
erst an der Böschungsober-
kante vorhanden ist. Im ver-
bauten Bachbett der Olsa 
befanden sich laut Sachver-
ständigen nur wenige Ge-
hölze geringen Alters, die den 
Abflussquerschnitt nicht ein-
engen, zumal sich diese im 
Hochwasserfall umlegen. 
Weiters führt der Amtssach-
verständige bezüglich einer 
begehrten „Säuberung des 
Fluss- und Uferbereichs der 
Olsa“ sinngemäß aus, dass 
Fließgewässer nicht nur die 
Funktion haben, eine Was-
serwelle bei Hochwasserab-
flüssen abzuleiten, sondern 
Fließgewässer das ökolo-
gische Rückgrat einer Land-
schaft darstellen. Ein Fließge-
wässer entwickle eine stand-
orttypische Ufervegetation, 
welche nicht als „Verwahrlo-
sung“ zu sehen sei, sondern 
vielmehr die ökologische 
Funktionsfähigkeit des Ge-
wässers gewährleiste. Gleich-
zeitig verhindere der Uferbe-

wuchs durch die Beschattung 
eine Verkrautung und Ver-
landung des Fließgewässers. 
Das bestehende Gehölz führe 
zu einer unregelmäßigen 
Strömung, welche unver-
zichtbar für die Selbstreini-
gungskraft des Gewässers sei. 
Der Amtssachverständige gab 
daher zu bedenken, dass die 
von einigen Bürgern begehrte 
„Ausräumung des Bach-
bettes“ nicht nur die Lebens-
raumfunktion des Fließge-
wässers verschlechtere, son-
dern damit auch die für uns 
Menschen wichtigen Ökosy-
stemleistungen beeinträchti-
ge: „Ein Gewässer lediglich 
als ständig freizuräumenden 
„Kanal“ zu sehen, geht jeden-
falls an einer sinnvollen Lö-
sung der Problematik vor-
bei.“
Bezüglich eines Hochwasser-
schutzes für den Schwimm-
badbach und Haselmoarbach 
in Neumarkt teilte die Baube-
zirksleitung über das von der 
Marktgemeinde in Auftrag 
gegebene Hochwasserschutz-
projekt mit, dass derzeit eine 
Abflussuntersuchung dieser 
Bacheinzugsgebiete ausgear-
beitet wird. 
Darauf aufbauend kann dann 
ein detailliertes Hochwasser-
schutzprojekt ausgearbeitet 
werden, womit im Jahr 2025 
zu rechnen ist.

AT- A L E R T  –  WA R N U N G E N  
D I R E K T  A U F  D A S  H A N D Y
AT-Alert ist ein Dienst, mit dem Behörden Warn-Meldungen 
direkt auf Mobiltelefone schicken können und wurde Anfang 
Oktober im Rahmen des jährlichen Zivilschutzprobealarms 
erstmals getestet. „AT“ steht für Austria und „Alert“ ist Eng-
lisch für Alarm. Mit der Mobilfunktechnologie Cell Broadcast 
werden Meldungen an alle Mobiltelefone innerhalb ausge-
wählter Handy-Funkzellen verschickt. So können Millionen 
von Empfängern in kurzer Zeit anonym kontaktiert werden. 
Eine AT-Alert-Meldung enthält Informationen über ein ein-
getretenes oder drohendes Ereignis und Empfehlungen für 
das richtige Verhalten. Österreich verfügt über ein flächende-
ckendes Warn- und Alarmsystem mit rund 8.300 Zivilschutz-
sirenen. AT-Alert wird dieses bewährte Warnsystem nicht er-
setzen, sondern vielmehr eine Ergänzung zu den Sirenen dar-
stellen. Ziel dieses neuen zusätzlichen Warnkanals ist es, im 
Anlassfall möglichst viele betroffene Menschen direkt über 
ihr Mobiltelefon zu erreichen.
Grundsätzlich kann jede Person AT-Alert-Meldungen emp-
fangen, wenn das Mobiltelefon
•	 sich im bewarnten Gebiet befindet,
•	 eingeschaltet ist,
•	 sich nicht im Flugmodus befindet,
•	 ein aktuelles Betriebssystem hat (Android ab Version 11, 

iOS/iPhone ab Version 17.4).
AT-Alert ist im Betriebssystem eines Handys automatisch ein-
geschaltet. Die höchste Warnstufe „Notfallalarm“ ist immer 
aktiviert und kann nicht ausgeschaltet werden. Selbst wenn 
Ihr Telefon stumm geschaltet ist, löst der Notfallalarm eine 
laute Benachrichtigung aus. Die weiteren Warnstufen können 
optional deaktiviert werden. Aus der Meldung geht immer 
hervor, von welcher Stelle die Meldung versandt wurde. Offi-
zielle Warnungen, die eine Zivilschutzsirenenauslösung zur 
Folge haben, werden auch vom Österreichischen Rundfunk 
bekannt gegeben. Im Radio werden im Bedarfsfall auch wei-
tere Verhaltensempfehlungen und Anordnungen der Behör-
den verkündet.

F L I E S S G E WÄ S S E R  –  K A N A L  O D E R  L E B E N S R A U M ?
Das Hochwasser in Perchau im August dieses Jahres hat uns leider wieder die 
zerstörerische Kraft von ungezügelten Wassermassen vor Augen geführt.

Schwemmgut Perchauer Bach Unterspülte Bundesstraße

Beschädigte Hofzufahrt Großflächige Ausschwemmungen
Über Ufer tretender  

Perchauer Bach
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dacht, die Sanierung ihres 
Eigenheims in einer regio-
naltypischen Bauweise 
durchzuführen und so den 
ursprünglichen Ortsbild-
Charakter unserer gesamten 
Gemeinde zu erhalten bzw. 
zu verbessern. 
Auch die Marktgemeinde 
Neumarkt beteiligt sich frü-
her wie heute, historische 
Bausubstanz zu erhalten. 
Seien es die vor einigen Jah-
ren unterstützten Sanie-
rungen in den Pfarrkirchen 
St. Marein, Pöllau und 
Greith, der sanierte Aufgang 
zur Neumarkter Pfarrkirche 
oder die derzeit unterstütz-
ten Sanierungen bei der 
Pfarrkirche Mariahof, der 
Mariahofer Nikolauskirche 
sowie der Arbeiten bei den 
Pfarrkirchen Zeutschach 
und St. Stefan bei Dürn-
stein. 

BILDSTÖCKE UND KREUZE. 
Doch nicht nur die meist 
weithin und prominent 
sichtbaren Sakralbauten 
sind ein unverzichtbarer Teil 
unseres baukulturellen 
Erbes. 
Auch sind vielfach Bildstö-
cke, die an Weggabelungen 
oder ruhigen Plätzen stehen, 
bauliche Kleinode. So wur-
den in den vergangenen Jah-
ren mit Unterstützung der 
Marktgemeinde das soge-
nannte „Rote Kreuz“ in 
Kulm, das Pestkreuz, das 
Dreifaltigkeitskreuz und das 
14-Nothelferkreuz in Per-
chau sowie die Kapelle in 
Vockenberg in Mariahof sa-
niert. 

BEDÜRFNISSE DER HEUTI-
GEN GESELLSCHAFT. Gleich-
zeitig mit dem Erhalt histo-
risch wertvoller Bausub-
stanz ist aber auch auf die 
Bedürfnisse der jetzigen 
Gesellschaft Rücksicht zu 
nehmen. Die baulichen Be-
dürfnisse der heutigen Ge-
sellschaft unterscheiden sich 
naturgemäß von jenen ver-
gangener Generationen und 
sind ein Abbild des Wohl-
standes und der technischen 
Möglichkeiten. 
Moderne Daseinsvorsorge 
der Gemeinde umfasst dabei 
auch zeitgemäße Freizeitein-
richtungen. 

SCHWIMMBAD. Dieser Ver-
antwortung wird die Markt-
gemeinde durch die derzei-
tige Generalsanierung des 
Schwimmbades Neumarkt 
gerecht. Begonnen mit den 
Abbrucharbeiten in den er-
sten Julitagen dieses Jahres, 
sind nun die Ergebnisse des 
raschen Baufortschritts be-
reits gut erkennbar. Das ge-
samte Kellergeschoss des 
Hauptgebäudes konnte be-
reits errichtet werden. 
Das in Holzbauweise ausge-
führte Erdgeschoss des 
Hauptgebäudes sollte im 
Frühjahr aufgestellt sein, so-
bald es die Witterung er-
möglicht. 
Der wenig tragfähige Unter-
grund stellte die Statiker 
und Ingenieure immer wie-
der vor Herausforderungen. 
So erlaubt das zukünftige 
Edelstahlbecken nur mini-
male Setzungstoleranzen, 
weshalb umfassende Pfahl-

gründungsarbeiten durch-
geführt wurden. Das Sani-
tärgebäude blieb in seiner 
Substanz bestehen, die In-
nenräume werden jedoch 
umfassend revitalisiert und 
das Dach neu abgedichtet. 
Für dieses Großprojekt wur-
den bisher Arbeiten im Aus-
maß von rund € 5 Mio. net-
to beauftragt. Dabei werden 
sich zukünftig die Besucher 
neben den bekannten At-
traktionen wie Babybecken 
plus Babyrutsche und einem 
Beachvolleyballplatz auch 
über ein neues und mit 
Fernwärme und Solarpane-
len beheiztes Nichtschwim-
merbecken samt einer Er-
lebniswasserrutsche, Massa-
gedüsen und einer Schwall-
dusche freuen können. Im 
angrenzenden, neu ange-

legten 25-Meter langen 
Sportbecken können die 
Schwimmer ihre Längen 
ziehen. 

RÜSTHAUS MARIAHOF. Aber 
auch die Gewährleistung 
größtmöglicher Sicherheit 
für die Bevölkerung ist eine 
Kernaufgabe der Gemeinde. 
Zusätzlich zu den zahl-
reichen Unterstützungen 
der Gemeinde für den An-
kauf von Lösch-, Kran- und 
Mannschaftstransportfahr
zeugen startete heuer im 
August mit dem Neubau des 
Rüsthauses der FF Mariahof 
ein Großprojekt. 
Das bisherige Rüsthaus aus 
dem Jahr 1977 entspricht 
nicht mehr den heutigen 
Anforderungen eines Rüst-
hauses. 

SAKRALE GEBÄUDE. Manch-
mal sind es landwirtschaft-
liche Höfe, die bereits einige 
Jahrhunderte zurückblicken 
können und bei denen in 
vorbildlicher Art die regio-
naltypische Bauweise erhal-
ten blieb. 
Meist sind es aber sakrale 
Gebäude und herrschaft-
liche Häuser, die die Jahr-
hunderte nahezu unverän-
dert überdauert haben. 
Der Erhalt von historischer 
Baukultur ist aber keine 
Selbstverständlichkeit, wie 
unzählige steinerne und teil-
weise gut überwucherte Ru-
inen zeigen. Es bedarf der 
stetigen Instandhaltung und 
wenn notwendig vorbild-
lichen Sanierung, um diese 

Baudenkmäler für uns und 
unsere Nachwelt zu erhal-
ten. Dabei kommt uns zugu-
te, dass die Wichtigkeit von 
vielen erkannt wurde, dass 
historische Bausubstanz et-
was Wertvolles und Erhal-
tenswertes ist. 

Wir können besonders stolz 
darauf sein, dass sich viele 
Hände an der Erhaltung his
torischer Bausubstanz betei-
ligen. Seien es unsere be-
kannten Burgen und Schlös-
ser wie Steinschloss, die 
Burg Dürnstein, das Schloss 

Lind, die Europaburg oder 
unsere Pfarrkirchen, die oft-
mals durch Einsatz vieler 
Freiwilliger und mit der Lie-
be fürs Detail in Schuss ge-
halten werden. 
Auch sind zunehmend mehr 
Privatpersonen darauf be-

Historische Baudenkmäler sind ein Fenster in die Vergangenheit und Zeitzeugen vergangener Zeiten. Sie 
tragen Geschichte in sich, sie sind Teil der Geschichte unserer Heimat. Sie erinnern uns an unser wert-
volles kulturelles und spirituelles Erbe. Sie sind wichtige Identifikationspunkte auch für unsere heutige 
Gesellschaft. Lässt man historische Bauten auf sich wirken und nimmt man sich ausreichend Zeit dafür, 
bekommt man ein tieferes Verständnis für unsere Wurzeln und hoffentlich eine große Wertschätzung für 
das Erreichte vergangener Generationen.
Fotos: Gemeinde, Erwin Kurz

Historische Gebäude sind nicht nur Relikte der Vergangenheit, 
sondern auch ein Schlüssel für das Verständnis der Gegenwart 
und eine Inspiration für die Zukunft.

A LT E  B A U K U LT U R  E R H A LT E N ,  N E U E S  S C H A F F E N

Nikolauskapelle Mariahof:  
Erneuertes südliches Langdach mit Reiter in Arbeit

Pfarrkirche Zeutschach:  
Putzabtragung in der Sakristei

Schwimmbad Hauptgebäude

Schwimmbad Beckengründung
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Alte Baukultur erhalten, Neues schaffen

AT-8842, Althofen 1a • AT-8850, St. Egidi 80 • AT-2111, Obere Hauptstr. 1
AT-9020, Krassnigstr. 33-35 • Tel.: +43 (0)3532/29088-0 • e-mail: office@planed.at 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch beim

Bergadvent in 
Zeutschach 
von 29.11 bis 01.12.2024
und beim

Adventmarkt in  
Neumarkt 
von 06.12. bis 07.12.2024

Erich Hasler | Imkermeister

8812 Mariahof, Stadlob  337, T  0680|2139394

Mehrfach 

ausgezeichneter 

Meisterbetrieb

Tannengrün tel. Vereinbarung

0664 / 262 50 68
Wildbad Einöd 30

           GROSSER
CHRISTBAUM AB-HOF-VERKAUF
13. BIS 23. DEZEMBER 2024
TÄGLICH VON 9 BIS 16 UHR

Familie Stark

CHRISTBÄUME
   & TANNENGRÜN

Auch in diesem Jahr konnten 
sich die kreativ gestalteten 
Blumenarrangements der 
Teilnehmer des diesjährigen 
Blumenschmuckwettbe-
werbs sehen lassen. 
Die über 20 Teilnehmer, die 
ihre Gärten, Balkone und 
Vorgärten in wahre Blüten-
kleinode verwandelten, 
brauchten den Vergleich 
nicht zu scheuen. Die enga-
gierten Teilnehmer investier-
ten viel Zeit und Herzblut, 
um die einzelnen, zarten 
Pflänzchen in eine Blüten-
pracht zu verwandeln. Be-
sonderer Dank gebührt da-
bei allen Teilnehmern und 
ihren helfenden Partnern, da 
sie mit ihrer Arbeit nicht nur 
ihr eigenes Heim verschö-
nern, sondern auch zu einer 
einladenden und lebendigen 
Atmosphäre in unserer Ge-
meinde beitragen. Insofern 
sind die heimlichen, aber 
wahrscheinlich größten Ge-
winner des Blumenschmuck-
wettbewerbes wir alle, die 
sich über ein aufgewertetes 
und farbenfrohes Ortsbild 
freuen können. 
Die fachkundige Jury, beste-
hend aus unseren Gärtne-
rinnen Bettina Holz und Hei-

di Tolic sowie der langjährig 
am Neumarkter Hauptplatz 
tätigten Floristin Irmgard Se-
linger, hatte es nicht leicht, 
die schönsten Blumenoasen 
auszuwählen. Jede beein-
druckte auf ihre Art. Neben 
Kreativität und Vielfalt der 
Blumenarrangements wur-
den auch die Pflege und das 
Gesamtkonzept bewertet. Als 
Anerkennung für die „bun-
ten“ Leistungen wurden die 
Teilnehmerinnen samt Hel-
fern im Oktober von der Ge-
meinde zu einem gemein-
samen Essen beim Kirchen-
wirt in Mariahof eingeladen. 
Den Siegerinnen der einzel-
nen Kategorien „Balkonge-
staltung – Privat“, Balkonge-
staltung – Wohnhaus“, „Gar-
tengestaltung“ und „Hofge-
staltung“ winkten überdies 
noch Gutscheine der ortsan-
sässigen Floristen. Bürger-
meister Josef Maier freute 
sich bei der Prämierung be-
sonders über die rege Teil-
nahme am diesjährigen Wett-
bewerb und dankte allen 
Mitwirkenden für die wun-
dervoll gestalteten Blumen-
kreationen.
Wir gratulieren den Siege-
rinnen sehr herzlich und 

danken allen Teilnehmern 
für ihren Beitrag zu einem 
blühenden und farbenfrohen 
Neumarkt. Wir hoffen, Sie 
auch im nächsten Jahr wie-
der für die Teilnahme am 
Blumenschmuckwettbewerb 
begeistern zu können.
Wir gratulieren auch un-
seren Gemeinde-Gärtne-
rinnen und Jurymitgliedern 
Bettina Holz und Heidi To-
lic, die sich ihrerseits den 
kritischen Augen der Jury 
des Landesblumenschmuck-
wettbewerbs „Die Flora“ 
stellten. Dabei wurde unser 
b l u m e n g e s c h m ü c k t e r 
Hauptplatz mit zwei „Floras“ 

ausgezeichnet. Wir danken 
unseren Gärtnerinnen ganz 
besonders für diese prä-
mierte Leistung am Neu-
markter Hauptplatz, aber 

auch für ihr Engagement 
und ihre Leidenschaft, die 
Blumenbeete und Parks im 
gesamten Gemeindegebiet in 
Schuss zu halten. 

B L U M E N S C H M U C K W E T T B E W E R B  2 0 2 4
Ein blühender Erfolg.

.

S I E G E R I N N E N  
N A C H  K AT E G O R I E N
BALKONGESTALTUNG  
PRIVAT
1. Platz:	 Aurelia Köck
2. Platz:	 Birgit Kölbl
3. Platz:	 Cornelia Haas

BALKONGESTALTUNG  
WOHNHAUS
1. Platz:	 Angela Weiß
2. Platz:	 Erna Elbe

GARTENGESTALTUNG
1. Platz:	 Edith Berger
2. Platz:	 Hildegard Wieser
3. Platz:	 Bettina Lauchard
	 Sabine Polanc

HOFGESTALTUNG
1. Platz:	 Martha Hofer
2. Platz:	 Eleonora Zechner
3. Platz:	 Hermine Kraxner

So haben sich die Bauart der Einsatz-
fahrzeuge sowie der Ausrüstungsstand 
wesentlich verändert und beanspru-
chen heutzutage viel mehr Platz und 
Höhe. Ebenso fehlen im bestehenden 
Rüsthaus adäquate Umkleideräume, 
Räumlichkeiten für Schulungen, des 
Kommandos und der Feuerwehrju-
gend. Die Einsatzräume sind zum Teil 
zu klein, haben eine veraltete Technik 
und entsprechen teilweise nicht mehr 

den aktuellen Vorschriften und Richt-
linien. 
Das neue Rüsthaus ist mit vier Gara-
gen, modernen Mannschaftsräumlich-
keiten und einem Fahrzeugwaschplatz 
ausgestattet. Angrenzend sind ausrei-
chend Parkmöglichkeiten vorgesehen, 
einerseits für die Mitglieder der Feu-
erwehr als auch für die Bewohner der 
angrenzenden Gemeindewohnhäuser 
und den Mitarbeitern des Hilfswerks.

STRASSEN UND WEGE. Auch ständig 
in Stand gehalten werden müssen un-
sere Gemeindestraßen und -wege. 
Nach Fertigstellung des St. Georgener 
Weges wird aktuell gerade ein Teilab-
schnitt der Pöllauer Straße im Ortsteil 
St. Marein generalsaniert. Mit Gesam-
tinvestitionskosten von ca. € 900.000,– 
brutto ist diese Sanierung heuer das 
größte, aber nicht das einzige Straßen-
sanierungsprojekt.

Rüsthaus FF Mariahof

Sanierung Pöllauer Straße

Rüsthaus FF Mariahof

Neu asphaltierte Pöllauer Straße



Gemeinde Gemeinde

14     NEUMARKT IN DER STEIERMARK  |  Amtliche Mitteilung November 2024 Amtliche Mitteilung November 2024 |    NEUMARKT IN DER STEIERMARK    15

2 5  J A H R E  S TÄ D T E PA R T N E R S C H A F T  
U N D  F E S T  D E R  G E N E R AT I O N E N
Am 21. September 2024 wurde das Bestehen der 25-jährigen Städte
partnerschaft zwischen Neumarkt und der italienischen Stadt  
Monfalcone im NaturLese-Park gefeiert.
Fotos: Gemeinde, Gerald Horn

Der Grundstein für die Städ-
tepartnerschaft wurde be-
reits 1989 gelegt, als der Mu-
sikverein Neumarkt bei 
einem internationalen Blas-
musikfestival in der ehema-
ligen Tschechoslowakei zu 
Gast war und die Banda Ci-
vica di Monfalcone kennen-
lernte. Nach vielen Gesprä-
chen wurde im Juli 1999 die 

Städtepartnerschaft vom 
Gemeinderat Neumarkt be-
schlossen und der Partner-
schaftsvertrag im Rahmen 
einer Festsitzung am 25. Sep-
tember 1999 von Bürger
meisterin Edith Liebchen 
und Bürgermeister Adriano 
Persi offiziell unterzeichnet. 
Seitdem gibt es Initiativen in 
den Bereichen Kultur, Wirt-

s c h a f t , 
Tourismus 
und Bi l-
dung und 
viele Freundschaften wurden 
geschlossen – ein Grund, ge-
meinsam zu feiern. 
Bgm. Josef Maier, Altbürger-
meisterin Edith Liebchen 
und OSR Josef Präsent gaben 
einen Rückblick auf die 

25-jährige Partnerschaft. 
Stadtrat Fabio Banello über-
brachte die Grüße der Stadt-
gemeinde Monfalcone und 
betonte ebenfalls die Bedeu-
tung der freundschaftlichen 
Entwicklung der Städtepart-

nerschaft. Altbürgermeister 
Adriano Persi konnte aus 
gesundheitlichen Gründen 
leider nicht nach Neumarkt 
kommen und nur wenige 
Wochen nach dem Jubilä-
umsfest erreichte uns die 
traurige Nachricht von sei-
nem Ableben. Grußworte 
gab es von LTPräs. Manuela 
Khom und BH-Stv. Dr. Ger-
not Esterl. Der Festakt wurde 
von Edith Juritsch und Mi-
chael Kribitz moderiert, von 
den Musikvereinen musika-
lisch umrahmt und als Dol-
metscherin fungierte Mag. 
Kathrin Traumüller. Mit dem 
Jubiläumsfest verbunden 

wurde das 3. Neumarkter 
Fest der Generationen, ver-
anstaltet vom Verein „Ge-
meinsam für Neumarkt“. 
Den zahlreichen Besuchern 
wurde bei perfektem Wetter 
ein abwechslungsreiches 
Programm und eine Tombo-
la geboten. Für kulinarische 
Highlights sorgten der Ver-
ein „Gemeinsam für Neu-
markt“, Hilde Lammer und 
ihr Team, Markus Pölzl mit 
seinen Mitarbeitern und die 
Bäuerinnen. Bei allen Mit-
wirkenden, die zum Gelin-
gen dieses Tages beigetragen 
haben, dürfen wir uns ganz 
herzlich bedanken!

U N S E R E  PA R T N E R S TA D T  M O N F A L C O N E
Die italienische Stadt Monfalcone zählt ca. 30.000 Einwohner 
und liegt in der Region Friaul-Julisch Venetien am Adria-
tischen Meer. Die nördlichste Mittelmeer-Hafen-Stadt an der 
Adria wird auch die Stadt der Werften genannt. Noch heute 
werden hier in der Werft Fincantieri die größten Luxus-Pas-
sagierschiffe gebaut. Aber nicht nur die Schiffswerft, Handel 
und Industrie prägen das Erscheinungsbild von Monfalcone, 
sondern auch Kultur, Veranstaltungen und ein zauberhaftes 
Hinterland mit traditionellem Wein- und Ackerbau. Die Küs
te von Monfalcone bietet ganz hervorragende Möglichkeiten 
zum Windsurfen und zu anderen Sportarten in freier Natur. 
Auf gut gekennzeichneten Wegen bieten Wanderungen durch 
den Karst eindrucksvolle Naturschauspiele.
Die Stadt unweit von Triest stand in der Vergangenheit  
sowohl unter venezianischer als auch unter Habsburger  
Herrschaft. Einen tiefen Einschnitt erlebte Monfalcone im  
Ersten Weltkrieg: Bei schweren Gefechten zwischen Italien 
und Österreich-Ungarn fanden auch in Monfalcone auf  
beiden Seiten zahlreiche Soldaten den Tod und der ganze 
Stolz der Stadt, ihre Werftanlagen, wurden zerstört. 
Monfalcone verfügt außerdem über eine mittelalterliche 
Burganlage, die heute ein Museum beherbergt (Museo della 
Rocca di Monfalcone). Im Themenpark „Parco Tematico della 
Grande Guerra di Monfalcone“ werden die Ereignisse des  
Ersten Weltkriegs lebendig und im ehemaligen Werftarbeiter-
wohnheim ist heute das Museo della Cantieristica (Schiffs-
baumuseum) untergebracht. 
Einen Besuch wert ist außerdem die ehemalige Markthalle, 
heute eine Kunstgalerie. Weite Ausblicke auf das Meer, das 
Schloss Miramare und die Stadt Triest machen Lust, einige 
Tage in Monfalcone zu verweilen.

Der Hafen, im Vordergrund Duino. Rocca di Monfalcone

Piazza della Repubblica
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GEBURTSVORBEREITUNGS-
KURS UND VORBEREITUNG 
AUF STILLEN UND ELTERN-
SEIN. Nächster Kursbeginn: 
17. Jänner 2025. Fragen rund 
um Schwangerschaft und Ge-
burt; Entspannungsübungen, 
Vorbereitung auf die Eltern-
schaft.

HILFE FÜR MAMA UND BABY 
AB GEBURT. Gerne begleitet 
Sie Frau Forrer bei allen Fra-
gen rund ums Baby (Pflege, 
Stillen/Flasche, Umgang und 
Ankommen im Alltag) und 
die Elternschaft in Zusam-
menarbeit mit einer Hebam-
me oder wenn gewünscht 
statt einer Hebamme. Da-
nach Hausbesuche jederzeit 
nach Vereinbarung.

BABY-KLEINKINDTREFF UND 
STILLGRUPPE.  Termine: 17. 
Dezember 2024, 21. Jänner 
2025, 18. Februar 2025, 18. 
März 2025, 15. April 2025 
von 9:30 Uhr bis ca. 11:30 
Uhr  (Gemeindeamt, Haupt-
platz 4). 
Austausch- und Informati-
onsrunde für stillende und 
nichtstillende Mütter, ältere 
Kinder können mitgebracht 
werden.

M Ü T T E R - E L T E R N B E R A -
TUNGSSTELLE. Einmal mo-
natlich, am 2. Montag im 
Monat, von 15 bis 16 Uhr im 
Gemeindeamt (Sprechzim-
mer Dachgeschoß). 
Termine: 9. Dezember 2024, 
13. Jänner 2025, 10. Februar 

2 0 2 5 ,  1 0 .  Mär z  2 0 2 5 , 
14. April 2025. 
Die Mütter-Elternberatungs-
stelle ist ein öffentliches und 
kostenloses Angebot des 
Landes Steiermark für Müt-

ter und Eltern mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren. Kontakt: 
DSA Silke Ferner, Diplom
sozialarbeiterin der Bezirks-
hauptmannschaft Murau, 
Tel. 03532/ 2101-241.

B E R AT U N G  R U N D  U M S  B A B Y  U N D  K L E I N K I N D
Ingrid Forrer, Dipl. Kinderkrankenschwester und ausgebildete  
Stillberaterin, Schlafberaterin nach 1001 Kindernacht,  
Tel. 0664/9982772, E-Mail: stillberatung.i.f@gmx.at 

Datum	 Apotheke
25.11.–1.12.	 Scheifling
2.–8.12.	 Neumarkt
9.–15.12.	 St. Lambrecht
16.–22.12.	 Murau
23.–29.12.	 Scheifling
30.12.–6.1.	 St. Lambrecht
7.–12.1.	 Murau
13.–19.1.	 Scheifling
20.–26.1.	 Neumarkt
27.1.–2.2.	 St. Lambrecht
3.–9.2.	 Murau
10.–16.2.	 Scheifling
17.–23.2.	 Neumarkt

24.2.–2.3.	 St. Lambrecht
3.–9.3.	 Murau
10.–16.3.	 Scheifling
17.–23.3.	 Neumarkt
24.–30.3.	 St. Lambrecht
31.3.–6.4.	 Murau
7.–13.4.	 Scheifling
14.–21.4.	 Neumarkt
22.–27.4.	 St. Lambrecht
28.4.–4.5.	 Murau
5.–11.5.	 Scheifling
12.–18.5.	 Neumarkt
19.–25.5.	 St. Lambrecht
26.5.–1.6.	 Murau

APOTHEKEN-D IENSTPLAN
November 2024 bis Mai 2025

STIFTSAPOTHEKE ST. LAMBRECHT, Tel. 03585/2280
APOTHEKE „ZUM SALVATOR“ MURAU, Tel. 03532/2340
APOTHEKE „ZUR MARIAHILF“ NEUMARKT, Tel. 03584/2284
APOTHEKE SCHEIFLING, Tel. 03582/22354

Änderungen vorbehalten

Beim PVN arbeiten die bei-
den Allgemeinmediziner so-
wie verschiedene Gesund-
heits- und Sozialberufe eng 
im Team zusammen. Als 
Ordinationsstandorte dieses 
Netzwerks bleiben die bishe-
rigen Standorte von Dr. Auer 
in Neumarkt und Dr. Lungu 
in Scheifling bestehen. 
Neben der gewohnten haus
ärztlichen Versorgung von 
akuten und chronischen Fäl-
len steht im PVN eine erwei-
terte Betreuung und Bera-
tung durch die diplomierte 
Pflege sowie die therapeu-
tischen Leistungen zur Ver-
fügung. Auch weitere Ge-
sundheitskompetenz wie 
Angebote zur Förderung von 
Gesundheit und Prävention 
vor Krankheiten sowie eine 
„Lotsenfunktion“ für Pati-
enten werden in den Versor-
gungsauftrag des PVN auf-
genommen.
Mit den erweiterten Öff-
nungszeiten des PVN im 
Ausmaß von 40 Stunden pro 
Woche wird die zeitliche Ab-
deckung der medizinischen 
Betreuung verbessert. Das 
PVN ist eine öffentliche Ge-
sundheitseinrichtung und 
hat einen Kassenvertrag mit 
allen gesetzlichen Kranken-
versicherungen. Versicherte 
können mit der e-card alle 
Vertragsleistungen des PVN 
in Anspruch nehmen. 
Durch die fachübergreifende 
Zusammenarbeit von Allge-
meinmedizinern mit Pflege-
personal und Gesundheits-

berufen kann den Patienten 
auch ein interdisziplinäres 
Leistungsspektrum angebo-
ten werden. Zudem wird ein 
besonderer Schwerpunkt auf 
professionelles Wundma-
nagement und auf die Ver-
sorgung von älteren Men-
schen (Geriatrie) gelegt. 
Neben der bewährten medi-
zinischen Betreuung der Be-
völkerung durch die ört-
lichen Allgemeinmediziner 
in den Einzelordinationen ist 
die Eröffnung dieses Ge-
sundheitsnetzwerks zweifels-
ohne eine Weiterentwicklung 
des medizinischen Versor-
gungsangebots in unmittel-
barer, räumlicher Nähe. So-
bald die Umbaumaßnahmen 
in den Ordinationsstandor-
ten abgeschlossen sind, kann 
das neue PVN seine Arbeit 
aufnehmen. 
Trotz der generellen Tendenz 
in ganz Österreich, die medi-
zinische Versorgung der  
Bevölkerung durch diese  
Gesundheitsnetzwerke zu 
verbessern, ist die tatsächli-
che Umsetzung eines PVN 
immer auch ein Kraftakt, der 
neben der notwendigen  
Finanzierung auch den enga-
gierten Einsatz aller Beteili-
gten erfordert. Besonders  
sei hier neben den teilneh-
menden Ärzten Dr. Wolf-
gang Auer und Dr. Mihnea-
Alexandru Lungu auch den 
Partnern in der Sozialver
sicherung, dem Gesund-
heitsfonds sowie Landtags-
präsidentin Manuela Khom 

M E D I Z I N I S C H E S  
G E S U N D H E I T S N E T Z W E R K  
A B  A N F A N G  2 0 2 5
Anfang 2025 wird durch den Zusammenschluss der zwei 
Allgemeinmediziner Dr. Auer in Neumarkt und Dr. Lungu 
in Scheifling das neue Primärversorgungsnetzwerk (PVN) 
„Neumarkt-Scheifling“ geschaffen. 

gedankt, die mit ihrem  
Engagement zum Gelingen 
des Primärversorgungsnetz-
werks beigetragen haben. 
Auch die Marktgemeinde 
Neumarkt hat als Unter

stützung einen ca. 50 %-igen 
Kostenbeitrag für die Sa
nierung des Parkplatzes 
beim Ordinationsstandort 
von Dr. Auer in Höhe von  
€ 25.000,– angeboten.

Bgm. Josef Maier, Dr. Wolfgang Auer, LT-Präs. Manuela Khom, Dr. Bernd Leinich (Ge-
sundheitsfond), Dr. Mihnea-Alexandru Lungu, 1. Vizebgm. Mag. Kurt Kreinbucher

Das von der EU geförderte 
Projekt „Community Nur-
sing“ endet offiziell mit 2024. 
Die Marktgemeinde Neu-
markt plant jedoch, sich 
beim Land Steiermark für 
eine Fortführung zu bewer-
ben, um diesen wichtigen 
Dienst weiterhin anzubieten. 
Das Land Steiermark hat 
eine Finanzierung des Pro-
jekts zugesagt, wobei die Ko-
sten künftig im Verhältnis 
60 % (Land) zu 40 % (Ge-
meinde) aufgeteilt werden. 
Wir freuen uns sehr, dass der 
Gemeindevorstand sich für 
die Fortführung des Ange-
bots der Community Nurse 
in Neumarkt ausgesprochen 
hat. Die zahlreichen posi-

tiven Rückmeldungen, die 
sowohl die Gemeinde, aber 
auch wir als Community 
Nurses erhalten haben, ver-
deutlichen den hohen Stel-
lenwert dieser Arbeit. Die 
niederschwellige und un-
komplizierte Betreuung ist 
eine wertvolle Bereicherung 
für unsere Gemeinde.
Im Dezember 2024 sind un-
sere Community Nurses wei-
terhin jeden Dienstag von 8 
bis 11 Uhr persönlich in der 
Gemeinde für Sie da. Haus-
besuche und telefonische 

Beratungen werden ab 2025 
wieder zur Verfügung ste-
hen. Unter der bekannten 
Telefonnummer 03584/2107-
75 werden Anrufe vom Bür-
gerservice entgegengenom-
men und an die Community 
Nurses weitergeleitet.

AUSBLICK 2025
Zielgruppen:
•	 Menschen über 65 Jahre
•	 Chronisch Erkrankte
•	 Pflegende Angehörige
•	 Netzwerkpartner
•	 Bildungseinrichtungen

Aktivitäten:
•	 Pflegeworkshops
•	 „Zaumsitzn“ 
•	 wöchentlicher  

Sprechtag (Dienstag)  
von 8 bis 11 Uhr,  
Marktgemeindeamt  
Neumarkt

•	 Veranstaltungen wie  
Vorträge zu Gesundheit, 
Sozialem und Pflege

•	 Beratungen zu  
Themen rund um  
Gesundheit, Pflege  
und Soziales

•	 Hausbesuche

C O M M U N I T Y  N U R S I N G  P R O J E K T 
Fortsetzung und Ausblick

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen, die sowohl die  
Gemeinde, aber auch wir als Community Nurses erhalten haben, 
verdeutlichen den hohen Stellenwert dieser Arbeit.

Baby-Kleinkindtreff
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Hauptplatz 32, 8820 Neumarkt i.d.Stmk.
Tel.: 035 84 / 23 53, Fax: 23 5 33

E-Mail: office@notar-pail.at
www.notar-pail.at

Mag. Christian Pail
Öffentlicher Notar
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Mit dieser Vorsorgevoll-
macht hat jeder die Möglich-
keit, bereits im Vorhinein 
eine Vertrauensperson zu 
bestimmen, die ihn in be-
stimmten Angelegenheiten 
vertritt, wenn er die Ge-
schäfts-, Einsichts-, Urteils- 
oder Äußerungsfähigkeit 
verliert. Damit soll einer all-
fälligen späteren Erwachse-
nenvertretung vorgebeugt 
werden. In der Praxis ist die 
Vorsorgevollmacht bereits 
relativ beliebt. In der Regel 

werden nahe Familienange-
hörige, zum Beispiel Kinder, 
mit dieser Spezialvollmacht 
ausgestattet. Die Anwen-
dungsbereiche der Vorsorge-
vollmacht können einerseits 
die Vertretung in allen Ver-
mögensangelegenheiten, an-
dererseits die Vertretung im 
Spital gegenüber Ärzten, ins-
besondere bei Behandlungen 
und Operationen, aber auch 
bei der Unterbringung in 
einem Pflegeheim und nicht 
zuletzt im Alltag bei Behör-

den, Gerichten und derglei-
chen betreffen. Das Wirk-
samwerden der Vorsorge-
vollmacht kann bei Eintritt 
des Vorsorgefalles im Öster-
reichischen Zentralen Ver-
tretungsverzeichnis regis-
triert werden, wobei ein all-
fälliger Widerruf dieser Vor-
sorgevollmacht hier ebenfalls 
registriert werden kann.
Eine Vorsorgevollmacht ist 
eine Entscheidung, die viel 
Verantwortung und größt-
mögliche Sorgfalt verlangt. 

Von jedem, der eine Vorsor-
gevollmacht erteilen will. 
Aber auch von jedem, der 
dabei berät. 
Mag. Christian Pail ist öf-
fentlicher Notar in Neumarkt 
und steht Ihnen zu den Öff-
nungszeiten Montag bis 
Donnerstag jeweils von 8 bis 
16.30 Uhr sowie am Freitag 
von 8 bis 12 Uhr in seinen 
Kanzleiräumlichkeiten am 
Hauptplatz 32 sowie unter 
der Tel.-Nr. 03584/2353 zur 
Verfügung.

D E R  N O TA R  I N F O R M I E R T:  V O R S O R G E V O L L M A C H T
Wenn es um Vorsorge im rechtlichen Bereich geht, denken die meisten an die Errichtung eines Testaments. Dabei 
kommt immer häufiger ein Thema zur Sprache, das mehr und mehr Menschen betrifft und bewegt: Die rechtliche 
Vorsorge für den Fall, dass man selbst nicht mehr handlungs- und entscheidungsfähig ist. Auf diese Frage gibt es 
eine maßgeschneiderte Antwort: die Vorsorgevollmacht.
Text: Mag. Christian Pail

Um dieser vermehrten 
Nachfrage nach barrierefrei-
en Wohnungen – verbunden 
mit altersgerechten Dienst-
leistungen – zu entsprechen, 
werden derzeit mit Unter-
stützung der Marktgemeinde 
Neumarkt von der Gemein-
nützigen Wohn- und Sied-
lungsgenossenschaft Ennstal 
auf dem Areal des Pflege-
wohnhauses Neumarkt zwölf 
geförderte Mietwohnungen 
errichtet. 
Geboten werden darin barri-
erefreie Wohnungen mit 
durchdachten Grundrissen 
zwischen 45 und 60 m² 
Wohnfläche. 
Platz zum Entspannen und 
Genießen bietet dabei nicht 
nur der gleich angrenzende 

NaturLese-Park, sondern 
auch die südseitig ausgerich-
teten Gärten samt Terrassen 
oder großzügigen Balkone, 
die jeder Wohnung zugeord-
net sind. 
Die Wohnungen in den obe-
ren Stockwerken sind natür-
lich bequem und barrierefrei 
mit einem Personenaufzug 
zu erreichen. 
Für die Mobilität im Alter ist 
auch der eigene PKW oft-
mals nicht wegzudenken. 
Um die Wege vom Wohnge-
bäude zum eigenen PKW 
kurz zu halten, sind vor dem 
Gebäude eigene, jeder Woh-
nung zugeordnete PKW-

Abstellplätze vorgesehen. 
Zusätzlich stehen Besucher-
parkplätze zur Verfügung.
Das Besondere bei diesem 
„altersgerechten Wohnen“ 
(früher: „betreubares Woh-
nen“) ist aber nicht nur der 
barrierefreie Grundriss und 
die zeitgemäße Ausstattung 
einer jeden Wohnung. 
Einen besonderen Vorteil für 
die künftigen Bewohner bie-
tet auch die unmittelbare 
Nähe zum neuen Pflege-
wohnhaus. Derzeit laufen 
Gespräche, um die Art und 
das Ausmaß von Dienstleis
tungen festzulegen, welche 
die Bewohner des „alters
gerechten Wohnen“ vom an-
grenzenden Pflegewohnhaus 
gegen Gebühr in Anspruch 
nehmen können. 
Die mögliche Palette an 
buchbaren Dienstleistungen 
reicht vom Bezug von Mahl-
zeiten, Teilnahme am sozia-
len Leben des Pflegewohn-

hauses (Gottesdienste, Weih-
nachtsfeiern etc.) bis zu Un-
terstützungen bei Anträgen. 
Auch die Möglichkeit von 
Reinigungsdiensten für die 
Wohnung ist in Diskussion.  
Die Fertigstellung des „alters-
gerechten Wohnen“ ist für 
Frühjahr 2026 geplant. Wenn 
Sie sich für eine solche Woh-
nung vormerken lassen 
möchten oder nähere Infor-
mationen darüber wünschen, 
dann steht Ihnen Peter Stei-
ner von der Gemeinnützigen 
Wohn- und Siedlungsgenos-
senschaft Ennstal unter der 
Telefonnummer 03612/273-
211 zur Verfügung.

A LT E R S G E R E C H T E S  
W O H N E N  I N  N E U M A R K T
Im Alter auch trotz körperlicher Einschränkungen selbstbe-
stimmt und möglichst unabhängig leben zu können, ist wohl 
ein großer Wunsch vieler. Daher ist es nicht verwunderlich, 
dass das Interesse an entsprechenden Wohnungen und 
Dienstleistungen, die dies ermöglichen, stetig steigt.

Informationen und Vormerkungen: 

03612/273-8100 

      DAT E N  &  FA K T E N

• 45 - 60 m2 Wohnfläche

• 12 geförderte Mietwohnungen

• alteresgerechte Grundrisse

• Garten mit Terrasse oder großer Balkon

• PKW-Abstellplatz

• Bezug ab: Frühjahr 2026 

B
ei

sp
ie

lf
ot

os

Neumarkt in der Steiermark
A LT E R S G E R E C H T E S  W O H N E N

N E U !

36,71 kWh/m²a 
fGEE: 0,62

Wohnbeispiel 
45 m2

MONATLICHE KOSTEN:

ab € 513,88,- 
inkl. BK und HK , inkl. PKW-Abstellplatz

KAUTION: 

ab € 1.460,-  

BA U B E G I N N  E R F O LG T !
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GEFÖRDERTE MIETE

Informationen und Vormerkungen: 
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Gem. Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal
reg. Gen.m.b.H. Liezen

Siedlungsstraße 2, 8940 Liezen

Tel.    +43 3612 273-0
office.ennstal@wohnbaugruppe.at
FN 75547z . Firmenbuchgericht LG Leoben
DVR 0389528 . UID ATU38296802
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NETTOFLÄCHE
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ZIMMER
BAD / WC
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9,72m²
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12,50m²

M  1:100

EINGANG

Wohnung Nr.5
60.31m²

1. OBERGESCHOß

Beispiel 1 | 2-Zimmer-Wohnung
45 m2

Beispiel 2 | 3 -Zimmer -Wohnung
60 m2

GEFÖRDERTE MIETE

Beispiel 2-Zimmer-Wohnung (45 m2)
Beispiel 3-Zimmer- 
Wohnung (60 m2)

9323 Dürnstein 82 · 0660 3157117

Der Gemeinderat und die Mitarbeiter 
der Marktgemeinde Neumarkt in 
der Steiermark wünschen Ihnen eine 
besinnliche Adventzeit, frohe Festtage 
sowie Glück, Erfolg und Gesundheit 
im neuen Jahr!
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SCHNEERÄUMUNG:  AUCH D IE  PR IVATEN S IND IN  DER  PFL ICHT
Der Winter steht vor der Tür 
und wir möchten Sie wieder 
auf Ihre Verpflichtungen zur 
Schneeräumung sowie Splitt- 
oder Salzstreuung hinweisen:
Innerhalb von Ortsgebieten 
haben Eigentümer entlang ih-
rer bebauten Liegenschaften 
Gehsteige oder den Straßen-
rand (Breite 1 Meter) in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr frei von 
Schnee oder Verunreini-

gungen zu halten und diese 
Flächen bei Glatteisgefahr zu 
streuen.  Diese gesetzliche An-
rainerverpflichtung besteht 
auch dann, wenn die Gemein-
de aus arbeitstechnischen 
Gründen die betroffenen Ver-
kehrsflächen „mitbetreut“. In 
diesem Zusammenhang wird 
daher festgehalten, dass die 
Übernahme einer Räum- und 
Streupflicht durch „still-

schweigende Übung“ aus-
drücklich ausgeschlossen 
wird. Entfernen Sie Schnee-
wächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude. 
Schneeanhäufungen, selbst 
wenn diese durch einen 
Schneepflug der Straßenver-
waltung verursacht wurden, 
dürfen nicht auf eine öffent-
liche Straße „zurückgescho-

ben“ werden. Unterstützen Sie 
unsere Gemeindemitarbeiter 
durch ein umsichtiges Abstel-
len Ihres Fahrzeuges bei 
Schneefall und frühzeitiges 
Kürzen von in die Fahrbahn 
ragenden Ästen und Sträu-
chern. Bitte bedenken Sie, 
dass bei Unfällen durch Nicht-
beachtung der gesetzlichen 
Verpflichtungen immer der 
Grundbesitzer haftet!



Die Schule leistet einen we-
sentlichen Beitrag, unseren 
Kindern Struktur, Stabilität 
und eine wertvolle Routine 
mit auf den Lebensweg zu ge-
ben. Für die Schüler ist es je-
doch nicht immer einfach, 
alle Herausforderungen des 
Schulalltages allein zu mei-
stern. Nachhilfe kann in sol-
chen Fällen eine wichtige 
Brücke sein, um die Leistun-
gen zu verbessern und in wei-
terer Folge eine positive Ein-
stellung zum Lernen zu ent-
wickeln.
Daher bietet der gemeinnüt-
zige Verein bit social im Rah-
men des dreijährigen Pro-
jektes #GratisNachhilfe sowie 
in Zusammenarbeit mit der 

Marktgemeinde Neumarkt 
und der Naturparkmittel-
schule Neumarkt seit diesem 
Schuljahr für Schüler der 
Mittelschule mit besonderem 
Unterstützungsbedarf eine 
kostenfreie Nachhilfe in den 
Fächern Deutsch, Mathema-
tik und Englisch an. Das Pro-
jekt wird von der Europä-
ischen Union und dem Bun-
desministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
finanziert.
Jeden Mittwoch stehen vier 
Nachhilfelehrkräfte zur Ver-

fügung, um in Kleingruppen 
von maximal fünf Schülern 
individuell auf deren Lern-
ziele einzugehen und diese 
gezielt zu fördern. 
Gesucht werden weiterhin 
engagierte und fachlich qua-
lifizierte Personen, die in 
Deutsch und Englisch, aber 
speziell auch in Mathematik, 

immer mittwochs für jeweils 
zwei Stunden Nachhilfe ge-
ben können. Pro Stunde er-
halten Sie dafür vom gemein-
nützigen Verein bit social 25 
Euro. Anfragen und Informa-
tionen telefonisch unter 
+435050 2828 847 oder per 
E-Mail an gratisnachhilfe@
bitsocial.at.  
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Bist du jugendlich und min-
destens 15 Jahre alt? Hast du 
Wünsche, die dein Budget 
bisher nicht erfüllen konnte? 
Dann bist du bei uns genau 
richtig! 
Auch im kommenden Som-
mer gibt es wieder die Mög-
lichkeit für alle interessierten 

Neumarkter Jugendlichen, 
mit einer Ferialarbeit bei der 
Gemeinde das eigene Budget 
„aufzufetten“. Bei uns gibt es 
in den Ferien Arbeit genug, 
sei es bei der Schulreinigung, 
im Bauhof oder bei der Pfle-
ge von Blumenbeeten und 
Grünraum. 

Schick einfach deine kurze 
Bewerbung per E-Mail an 
d.steiner@neumarkt-steier-
mark.gv.at oder postalisch an 
die Marktgemeinde Neu-
markt in der Steiermark, 
Hauptplatz 4, 8820 Neu-
markt in der Steiermark un-
ter Angabe deines Geburts-

datums, deiner Sozialversi-
cherungsnummer und einer 
Kontoverbindung. Informa-
tionen über den Besitz eines 
Führerscheines sind ebenso 
von Vorteil. Bitte teile uns 
auch deinen gewünschten 
Arbeitsbeginn und die ge-
wünschte Arbeitsdauer mit. 

P R O J E K T  # G R AT I S N A C H H I L F E
Bildung öffnet die Tür zum Verstehen unserer Welt

F E R I A L A R B E I T  B E I  D E R  G E M E I N D E

• Energieberatungen
• Sanierungskonzepte 

Mobil: +43 664 750 110 88
Mail: o�  ce@eb-aunitz.at • Web: www.eb-aunitz.atMail: o�  ce@eb-aunitz.at • Web: www.eb-aunitz.at

• Energieausweise
• Förderinformationen

IHR UNABHÄNGIGER ENERGIEBERATER

Jasmin Pichler
Fußpflege, Maniküre und

Medizinische Fusspflege

Hauptplatz 31
8820 Neumarkt
0664 7511 32 43
fusspflege.pichlerjasmin@gmail.com

Fußpflege, Maniküre undFußpflege, Maniküre und

Hauptplatz 31Hauptplatz 31

Willkommen Barbara Haid! Ich darf ihnen hiermit meine neue 
Mitarbeiterin vorstellen. Mit 13 Jahren Berufserfahrung ist 
Barbara schon ein „alter Hase“ im Beruf und mit ihr im Team 
freuen wir uns gemeinsam SIE als Kunde begrüßen zu dürfen.

Bgm. Josef Maier, Mag. Sarah Pöllinger, Christoph Lintschinger, 
Margrit Rumpold, Philipp Langmaier BEd

Bezahlte Anzeige

NEUMARKT
03584/2508

Spezialgeschäft für den 
alpinen Schirennlauf!

SPEZIALGESCHÄFT FÜR SKITOUREN

DER ONLINE SHOP FÜR SKI ENTHUSIASTEN: WWW.POWER-SKI.AT

DER SKISCHUH PROFI

ALPIN SKI SCHUHE

- 30%

SKITOUREN-AUSRÜSTUNG

Tourenski-Set
Skitourenschuhe

SPORT STORFER GILT ALS KOMPETENTER ANBIETER VON HOCHWERTIGEN 
SPORTARTIKELN ZUM BESTPREIS.
Sport Storfer in Neumarkt passt Skischuhe mit Passform und Bestpreisgarantie an. Endlich Schluss mit kalten Füßen und 
schmerzenden Druckstellen. Mit unserer hochmodernen Skischuhanpassung passt der Touren-Skischuh perfekt. 

Das ist unser Alleinstellungsmerkmal. Der Kunde bekommt eine Passform-Bestpreisgarantie auf seine Ski und Tourenski-
schuhe. Das bedeutet konkret dass der Kunde bei uns kein Risiko eingeht, sollte er mit dem Maßskischuh nicht zufrieden sein. 

Bei Sport Storfer gibt es massangefertigte Ski- und Touren Skischuhe ab 299 Euro.

 Premium Skiverleih-Tourenset ab € 19,00

Auch außerhalb der normalen Öffnungszeiten 
stehen wir Ihnen für Anfertigungen zur Verfügung.

TOURENSKI- UND
SKI-BEKLEIDUNG

- 50%

Vom Tourenski über die Tourenbindung, den Tourenschuh bis hin zur entsprechenden Skitourenbekleidung 
sowie dem Notfall-Equipment – bei uns findest du alles zum Bestpreis, kombiniert mit der besten Beratung, die 
ihresgleichen sucht. 

Auch im Bereich Service stehen wir dir mit Expertentipps, Skiservices aller Art und unserem Skitouren-
schuh-Bootfitting zur Seite!

& zusätzlich 
-5% RABATT sichern!

AB SOFORT EINLÖSBAR!
Murauer Regionsgutschein

und Neumarkter Euro
Murauer Regionsgutschein

und Neumarkter Euro
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Das erfolgreiche Sammelmo-
dell, welches bereits 2023 in 
einigen Bundesländern ein 
durchschnittliches Sammel-
Plus von 20 Prozent erzielt 
hat, wird 2025 flächende-
ckend in ganz Österreich 
eingeführt. Ebenso werden 
ab dem 1. Jänner 2025 Ein-
weggetränkeflaschen aus 
Kunststoff und Getränkedo-
sen aus Metall mit einem 
Einwegpfand in Höhe von 25 
Cent je Gebinde beauf-
schlagt, das nach Rückgabe 
in Geschäften (oder bei Au-
tomaten) wieder ausbezahlt 
wird. So wird im Gelben 
Sack/in der Gelben Tonne 
S a m m e l v o l u m e n  f r e i , 
welches mit Metallverpa-
ckungen aufgefüllt werden 
kann, ohne das Sammelsys
tem zu überlasten.

WARUM JETZT? In den ver-
gangenen Jahren wurde eine 
Vielzahl an Verpackungen 
für das Recycling optimiert 
und Sortiertechnologien ver-
bessert. Moderne Sortieran-

lagen erkennen die unter-
schiedlichen Verpackungen 
und kombinieren technische 
Verfahrensschritte, um mög-
lichst viele Verpackungen 
einem Recycling zuzuführen. 
Zudem ist bis zum Jahr 2030 
eine vorgegebene Kunststoff-
Recyclingquote von 55 Pro-
zent zu erfüllen. 

WAS ÄNDERT SICH? Ab 
1. Jänner 2025 werden in 
Österreich Leicht- und 
Metallverpackungen 
einheitlich in der Gelb-
en Tonne oder im Gelb-
en Sack gesammelt. 
Gleichzeitig wird ein 
Einwegpfand einge-
führt, um mehr Verpa-
ckungen dem Recycling zu-
zuführen und Stoffkreisläufe 
zu schließen. Mit Stichtag 
1. Jänner 2025 sind die Um-
stellungsmaßnahmen jedoch 
nicht flächendeckend mög-
lich, da unsere Entsorger die 
Blauen Tonnen für Metall-
verpackungen nicht in der 
gesamten Steiermark gleich-

G E L B E  T O N N E  U N D  G E L B E R  S A C K  W E R D E N  Z U M  
A L L E S K Ö N N E R  F Ü R  L E I C H T-  U N D  M E TA L LV E R PA C K U N G E N
Ab 1. Jänner 2025 werden in der Steiermark sämtliche Leicht- und Metallverpackungen gemeinsam in der Gelben 
Tonne oder im Gelben Sack gesammelt. Gleichzeitig wird in ganz Österreich das Einwegpfand für Kunststoff-Ge-
tränkeflaschen und Getränkedosen eingeführt. Damit ist ganz Österreich auf eine einheitliche Sammlung umgestellt.
Text: René Hochegger, Umwelt- und Abfallberater

Ö F F N U N G S Z E I T E N  I M  
R E S S O U R C E N PA R K  WÄ H R E N D  
D E R  W E I H N A C H T S F E I E R TA G E
27. Dezember 2024	 geschlossen
28. Dezember 2024	 geschlossen
3. Jänner 2025	 12 bis 16 Uhr
4. Jänner 2025	 8 bis 12 Uhr

STURZPLATZ GESCHLOSSEN! Der Sturzplatz ist seit 
27. November 2024 geschlossen. Auch im Ressourcen-
park ist eine Anlieferung von Gras- und Strauchschnitt 
während der Wintermonate nicht möglich, da der Platz 
für die Streusplitt-Lagerung benötigt wird. oesterreich-sammelt.at

Was gehört in die Gelbe Tonne/ den Gelben Sack?

Verpackungen, auch 
restentleerte, die mit 
diesen Symbolen  
gekennzeichnet sind,   
gehören NICHT in die  
Verpackungssammlung.

JA, BITTE:
ALLE LEICHTVERPACKUNGEN

 Joghurt- und andere Becher
 Schalen und Trays für Obst  

 Gemüse, Takeaway etc.
 Folien 
 Chipssackerl oder -dosen
 Verpackungen von Schnitt- 

 käse oder Wurstscheiben
 Folienverpackungen  

 (z.B. Multipack)
 Plastikflaschen

wie Wasch- und Putzmittelflaschen,  
Flaschen für Körperpflegemittel wie  
Shampoo und Duschgel etc. 

 Getränkekartons
z. B. gebrauchte Milch- und Saftpackungen

WICHTIG: Platz sparen – flach drücken!

UND
ALLE METALLVERPACKUNGEN

 Verpackungen aus Metall und 
 Aluminium wie  
Aluschalen und Konservendosen,
Kronkorken, Tierfutterdosen

Große Folien oder große Styroporverpa-
ckungen, in die z. B. Möbel, Fernseher oder
Computer eingepackt werden, bitte zum 
Mistplatz, Recyclinghof oder Altstoffsam-
melzentrum bringen.
Bitte nur leere Verpackungen in die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack werfen. 

NEIN, DANKE: 

 Feuer- und explosions- 
 gefährliche Abfälle wie
Akkus, Batterien, Gaskartuschen und  
Spraydosen  mit Restinhalt

 Andere Kunststoff- und  
 Metallabfälle wie
Rohre (z. B. PVC), Einweghandschuhe,
Spielzeuge, Schwimmtiere, Schwimmhilfen,
Schlauchboote, Luftmatratzen, Garten-
schläuche, Planen, Duschvorhänge, Boden-
beläge, Haushaltsgeräte, Gartengeräte,
Eisenschrott, Elektro- und Elektronikgeräte,
Werkzeugteile etc.

 Andere Abfälle wie
Restmüll, Verpackungen mit Restinhalten 
(z.B. Silikonkartsuchen, PU-Schaumdosen), 
Hygieneartikel (z.B. Windeln), Verpackun-
gen aus anderen Materialien, z. B. Glas, 
Papier (bitte in die richtigen Sammelbe- 
hälter), Pfandgebinde wie Pfandflaschen 
und -dosen, Problemstoffe, wie z. B. Lack-
dosen mit Restinhalt (bitte zur  Problem-
stoffsammlung), maschinell verpresste/
verdichtete Abfälle etc.

Diese Abfälle erschweren das Recycling 
bzw. machen es unmöglich.
Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke mit stark 
verunreinigten Inhalten werden nicht  
entleert bzw. mitgenommen.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.

zeitig abziehen können. In 
den meisten Gemeinden des 
Bezirkes Murau wird daher 
die Metallverpackungs-
sammlung bereits Anfang 
Dezember eingestellt, d. h., 
schon ab dann ist eine Mit-
Sammlung von Metallverpa-
ckungen im Gelben Sack/in 
der Gelben Tonne vorzuse-
hen.

WAS SIND DIE VORTEILE EI-
NER GEMEINSAMEN SAMM-
LUNG VON LEICHT- UND ME-
TALLVERPACKUNGEN?
•	 Haushalte sammeln ein-

facher: Leicht- und Metall-
verpackungen finden ge-
meinsam in einem Behäl-
ter Platz. Das Trennen im 
Haushalt wird einfacher 
und der Weg zum Metall-
behälter entfällt. 

•	 Haushalte sammeln mehr: 
Durch weniger Aufwand 

kann die Bereitschaft zur 
Sammlung und somit die 
Sammelmenge gesteigert 
werden.

•	 Haushalte sammeln effizi-
enter: Weniger Behälter 
bedeuten weniger LKW-
Fahrten. Durch die ge-
meinsame Sammlung wer-
den Transportwege verrin-
gert und CO2-Emissionen 
eingespart. 

Wir bitten Sie, die 
Umstellungsmaßnah-
men zu unterstützen 
und danken Ihnen für 
Ihre Mithilfe! 

Bei Fragen steht Ihnen das 
Team des Abfallwirtschafts-
verbands Murau sowie die 
MitarbeiterInnen der Ge-
meinden jederzeit gerne zur 
Verfügung.

+ -
LEICHT-

VERPACKUNGEN

oesterreich-sammelt.at

METALL-
VERPACKUNGEN

PFAND

=
GELBE TONNE &

GELBER SACK

Alle Informationen über das richtige Sammeln, Trennen und Recycling 
von Verpackungen fi ndest du hier:

DIE GELBE FORMEL
GILT AB 1. JÄNNER 2025 

€

€
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Kultur E-Werk
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GEWINNEN SIE EINE DeLonghi Kaffee-

maschine IM WERT VON € 349,- !

* teilnahmeberechtigt sind alle Einkäufe an folgenden Samstagen:

   30.11, 07, 14, und 21. Dezember 2024

Öffnungszeiten: 08-14 Uhr | Gewinnermittlung erfolgt am 27.12.2024 | eine Barablöse ist nicht möglich.

verlost eineverlost eine DeLonghi
ECAM21.110.SB

im Wert von

€ 349 ,-

A-8820 Neumart in der Steiermark, Hauptplatz 32 | Telefon 03584/2410 | redzac@ew-nmkt.at | www.redzac.at/EW-Neumarkt

K U LT- U R - S P U R E N
Eine Artikelserie des Historischen Arbeitskreises Neumarkt
Text und Fotos: Werner Fest

G R E I T H
Die auf einem terrassierten 
Kulthügel liegende, aus dem 
12. Jahrhundert stammende 
Kirche ist dem Heiligen Mar-
tin geweiht. Der Ortsname 
ist auf größere Rodungen im 
12. Jahrhundert zurückzu-
führen. Im Innenraum der 
spätgotischen Kirche findet 
man spätgotische und baro-
cke Elemente. Der spätgo-
tische Hochaltar mit dem 
Altarbild des Hl. Martin 
kommt aus einer Kärntner 
Werkstatt. Von den einge-
mauerten römischen Spolien 
ist das aus dem zweiten 
nachchristlichen Jahrhun-
dert stammende Halbrelief 
eines Ehepaares unter der 
Orgelempore besonders zu 
erwähnen. Die Frau trägt no-
rische Kleidung, der Mann 

ist römisch gekleidet und hat 
eine „hadrianische“ Frisur 
(Kaiser Hadrian 117-138). 
Weiters finden wir im Kir-
cheninneren eine Platte mit 
Rankenfries als Altarstufe. 
Außen an der Südwestseite 
ist ein Relief mit einer Diene-
rin aus Marmor eingemau-
ert. Im ehemaligen Schulge-
bäude ist an der Außenwand 
die Grabinschrift der Vitoria 
Primina eingemauert. Wei-
ters findet man in diesem 
Gebäude noch die Grabin-
schrift des Acceptus und ei-
nen Grabaltar eines Mannes.
Bis in die 1990er-Jahre galt 
das Frauenkloster in Greith 
als Mythos. Ein im Vatikan 
aufgetauchtes Schriftstück 
aus dem frühen 13. Jahrhun-
dert brachte den Nachweis 
für die Verlegung des Zister-
zienserinnenstiftes von 
Greith nach Friesach. Der 
Legende nach sollen die 
Nonnen von den Türken 
beim Frauenbrunn ermordet 
worden sein. Aber nachdem 
das Kloster bereits im frühen 

13. Jahrhundert nach Frie-
sach verlegt wurde, können 
sie von den Türken Ende des 
15. Jahrhunderts beim Frau-
enbrunn wohl kaum umge-
bracht worden sein.

Bei den Bewuchsspuren 
auf dem Feld nach dem 
Ort könnte es sich um 
die Grundmauern des 
ehemaligen Klosters 

handeln, es könnten natür-
lich auch Reste römischer 
Bauten sein. Klären könnte 
man das nur durch archäolo-
gische Grabungen. Auch der 
Bergbau hat hier seine Spu-
ren hinterlassen. Ein paar 
hundert Meter oberhalb der 
Kirche befindet sich das 
„Fuchsenloch“, ein ehema-
liger Kupferstollen.

Die Bemalung des Halbreliefs eines 
Ehepaares aus dem zweiten nachchrist-
lichen Jahrhundert stammt aus dem 
Mittelalter oder aus der Neuzeit.

Im Haus der fürstbischöflichen Salzburger Hofhaltung in der Friesacher Bahnhofstraße 
befand sich bis 1258 die Mädchenschule der von Greith nach Friesach übersiedelten 
Zisterzienserinnen.

Das „Fuchsenloch“, ein ehemaliger Kupferstollen.

STROMPREISSENKUNG MIT 
1. JÄNNER 2025. Das E-Werk 
Neumarkt  s icher t  den 
Strompreis für seine Kun-
den, durch rollierende Be-
schaffungsperioden, nach-
haltig ab. Mit 1. Jänner 2025 
können wir so erneut Vor-
teile aus einem günstigeren 
Markt-Umfeld proaktiv an 
unsere Kunden weitergeben. 
Der Strompreis wird dabei 
auf 13,90 Cent/kWh netto 
(16,68 Cent/kWh brutto) ge-
senkt und für Groß- bzw. 
Gewerbekunden gibt es neue 
Staffeltarife bis 11,90 Cent/
kWh netto. Auch die Ein-
speisetarife für Erzeugungs-
anlagen müssen gesenkt wer-
den. Die Kunden werden in 
einem eigenen Schreiben 
über die Details dazu infor-
miert. Das E-Werk Neu-
markt zählt damit weiterhin 
zu den günstigsten Anbie-
tern aus dem Bezirk Murau. 
Aber es gibt nächstes Jahr 
leider auch kostenerhöhende 
Effekte. Das liegt am Auslau-
fen diverser Unterstützungen 
wie der „Stromkostenbrem-
se“ und den steigenden Netz-
tarifen. Das geht aus der, vor 
kurzem von der Regulie-
rungsbehörde E-Control in 
Begutachtung geschickten 

Verordnung zu den System-
nutzungsentgelten, hervor. 

N A C H H A LT I G E R  S T R O M -
NETZAUSBAU.  Die Strom-
netze sind das Rückgrat eines 
erneuerbaren und sicheren 
Energiesystems. Daher bau-
en wir unser Stromnetz kon-
tinuierlich aus und investie-
ren in die Region. Heuer 
wurden im Zuge der Stra-
ßensanierungen von St. 
Georgener Weg und Pöllauer 
Straße bereits Hochspan-
nungs-Erdkabel mitverlegt. 
Im Bereich Dürnstein-Wiege 
wurde zur Ablöse der alten 
Freileitung ein 10kV-Kabel-
system mit Hilfe eines mo-
dernen Kabelpflugs unter die 
Erde gebracht, und das im 
unwegsamen Gelände. Eine 
neu errichtete 10kV-Trafo-
station wandelt dabei den 
Strom in die richtige Span-

nung für die Kunden um. 
Insgesamt wurden heuer 
4.000 m Hochspannungska-
bel samt Glasfaser-Leer-
rohren verlegt und dabei 
rund 500.000,– Euro inve-
stiert. Auch in den nächsten 
Jahren stehen ähnlich hohe 
Investitionen an. Nebenbei 
steigen in unserem Netz aber 
auch die Aufwendungen für 
Instandhaltung und Stö-
rungsbehebungen. Nach den 
starken Regenfällen im Au-
gust wurden beispielsweise 
Kraftwerke in Mitleiden-
schaft gezogen und Wehran-
langen stark beschädigt.

D A S  G L A S F A S E R N E T Z 
WÄCHST WEITER.  Der Be-
darf an Highspeed-Datenü-
bertragung und großer 
Bandbreite steigt und steigt. 
Wir verbrauchen beim Sur-
fen im Internet immer mehr 

Datenvolumen. Mit einem 
schnellen, zuverlässigen und 
nachhaltigen Glasfaseran-
schluss wird Ihr Wohnsitz 
zukunftsfit. Als lokales Ver-
sorgungsunternehmen ha-
ben wir das Ziel, den Glas
faserausbau stetig fortzuset-
zen und zu erweitern. Die 
nächsten Ausbaubereiche 
sind von Hoferdorf über  
Mariahof/Kirchweg bis zum 
südlichen Teil von Adendorf 
und auf der anderen Seite 
der Bereich Baierdorf/Vo-
ckenberg. 
Bei beiden Projekten wird 
streckenweise auf Synergien 
mit dem Stromnetzausbau 
geachtet. Gerne informieren 
wir Sie darüber, wo und 
wann ein Glasfaseranschluss 
möglich ist. Nutzen Sie auch 
die Aktion „3 Monate gratis“ 
für unsere Breitband- Tarife 
bis 150 Mbit/s. 

E - W E R K  –  E N E R G I E  A U S  N E U M A R K T   		
Text und Fotos: DI Gerd Hofer

Beschädigungen nach  
den August-Regenfällen. Moderner Kabelpflug.

Neue Trafostation im  
Bereich Dürnstein-Wiege.



Wirtschaft

Amtliche Mitteilung November 2024 |    NEUMARKT IN DER STEIERMARK    27

Die Bestattung Steinberger 
in Neumarkt ist seit fast 65 
Jahren ein verlässlicher Part-
ner in herausfordernden und 
schwierigen Lebensphasen 

im Zuge eines Sterbefalles. 
Gerhard Steinberger führt 
den Familienbetrieb seit 
nunmehr neun Jahren am 
Killian-Ressler-Weg 1 in 

Neumarkt, direkt hinter dem 
Friedhof. Anfang Oktober 
wurden die Bauarbeiten zu 
einem neuen Carport – ge
plant und errichtet durch die 
Fa. Holzbau Horn aus Neu-
markt – erfolgreich abge-
schlossen. Mit dieser Investi-
tion in die Zukunft wurde 
mehr Stau- und Lagerraum 
für die neuen mobilen Auf-
bahrungsgegenstände und 
gleichzeitig ein zusätzlicher 
Abstellplatz für den firmen-
eigenen Fuhrpark geschaf-
fen. 

Im Jahr 2025 feiert das Tra-
ditions- und Familienunter-
nehmen sein 65-jähriges  
Bestehen. Gerhard Steinber-
ger freut sich bereits jetzt  
darauf, mit langjährigen 
Wegbegleitern und Partnern 
auf dieses Jubiläum bei ei-
nem Fest anzustoßen. Er ist 
im Falle von Sterbefällen wie 
bisher auch weiterhin rund 
um die Uhr telefonisch unter 
0664/3536152 erreichbar. 
Alle Informationen finden 
Sie auch unter www.bestat-
tung-steinberger.at.

Der Neumarkter Euro ist 
längst mehr als nur eine Ge-
schenkmünze, er ist ein Sym-
bol für die Unterstützung 
unserer regionalen Wirt-
schaft und den Zusammen-
halt in der Gemeinde. Diese 
besondere Währung bietet 
eine ideale Möglichkeit, so-
wohl private als auch ge-
schäftliche Freude zu berei-
ten und gleichzeitig hei-

mische Betriebe zu fördern. 
Um den Neumarkter Euro 
noch attraktiver zu gestalten, 
wurde die Sektion „Neu-
markter Euro“ gegründet. 
Besonders zur Weihnachts-
zeit oder bei besonderen An-
lässen ist der Neumarkter 
Euro das perfekte Geschenk. 
Er bietet dem Beschenkten 
die Freiheit, in einer Vielzahl 
von Geschäften und bei zahl-

reichen Dienstleistern in un-
serer Region einzukaufen. 
Die Münze ist bei Sport & 
Spiel Schöffmann sowie im 
Gemeindeamt Neumarkt er-
hältlich. Mit dem Kauf und 
der Nutzung des Neumarkter 
Euros tragen Sie dazu bei, die 
lokale Wirtschaft zu stärken 
und Arbeitsplätze in unserer 
Region zu sichern. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung! 

B E S TAT T U N G  S T E I N B E R G E R  I N V E S T I E R T  I N  D I E  Z U K U N F T
Text und Foto: Gerhard Steinberger

S E K T I O N  N E U M A R K T E R  E U R O
Der Neumarkter Euro – ein starkes Zeichen für Regionalität und Zusammenhalt 
Text und Foto: Bernhard Radauer

Martin Schöffmann, Bernhard  
Radauer und Mag. Martin Reidlinger

Gebrüder Haider & Co Hoch- u. Tiefbau GmbH
Zentrale: Industriestraße Ost 3, 8605 Kapfenberg

Niederlassung Eggersdorf

Niederlassung Eisenstadt
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Naturpark/Caritas EYFON
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Um die prädikatisierte Kul-
turlandschaft zu erhalten 
und zu entwickeln, fokus-
siert sich das Management 
auf den Schutz der Natur so-
wie auf Regionalentwick-
lung, Erholung und Bildung. 
Ein interdisziplinäres Ma-
nagement ist nötig, um die 
Interessen aller Stakeholder 
zu vereinen. Besonders der 
„dynamische, integrative Na-
turschutz“ steht im Fokus, 
der auf gemeinschaftliche 
Lösungen für den Land-
schaftsschutz setzt.
Nach zwei öffentlichen Work-
shops, an denen rund 30 Per-

sonen aus verschiedenen 
Gruppen teilnahmen, wurden 
die Handlungsfelder konkre-
tisiert. Die Themen reichen 
von Infrastruktur über land-
wirtschaftlichen Wandel bis 
hin zur nachhaltigen Touris-
musentwicklung und dem 
öffentlichen Verkehr – ein 
Spiegel der vielfältigen He-
rausforderungen im Natur-
park. In weiteren Arbeitsgrup-
pen wurden Prioritäten ge-
setzt und Synergien erarbeitet. 
Diese Zwischenergebnisse 
werden der breiten Öffentlich-
keit präsentiert, zu der alle 
Interessierten eingeladen sind.

Der neue Managementplan 
stärkt einerseits den Natur-
schutz und fördert gleichzei-
tig die Säulen Regionalent-
wicklung, Erholung und 
Bildung. Obfrau Claudia 
Sperl unterstreicht die Be-
deutung des nachhaltigen 
Tourismus. Die Erstellung 

wird von der Naturschutzab-
teilung des Landes Steier-
mark unterstützt und sichert 
die langfristige Entwicklung 
des Naturparks.

N AT U R PA R K  
Z I R B I T Z K O G E L - G R E B E N Z E N
Ein Managementplan für den Naturpark.
Text: Mag. Maria Luise Mürzl · Foto: Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen

Der Naturpark ist nicht nur ein bedeutender 
Naturraum, sondern als Organisation auch ein 
wichtiges Bindeglied für die lokale Entwicklung. 

Arbeitsgruppe Landwirtschaft bei einem Arbeitsgruppen-
Treffen mit Johanna Frangez (suske consulting)

Nach der Segnung durch  
P. Alfred übergab Dir. Wolf-
ram Sacherer von der Wohn-
baugruppe Ennstal das Haus 
offiziell an die Caritas. Haus-
leiter Stefan Haas schilderte 
den Weg von der Idee bis  
zur Fertigstellung und Pfle-
gedienstleiterin Andrea 
Schnedl sprach über die ge-

lebten Werte im Haus. Gaby 
Payer und Laura Fussi be-
richteten stellvertretend für 
das gesamte Team über ihre 
Arbeit und die besonderen 
Schwerpunkte im Haus. 
Ein großes Dankeschön ging 
an das gesamte Team, das die 
Bauphase mit viel Einsatz  
bewältigt hat. Grußworte gab 

es von politischen Vertretern 
sowie von Caritasdirektorin 
Nora Tödtling-Musenbichler 
und Abtei lungsleiter in  
Gertraud Krug. Durch das 
Programm führte Viktoria 
Trois, für die musikalische 
Begleitung sorgte Gernot 
Unterweger. Das Partyser-
vice Krenn und die Fach-

schule für Land- und Ernäh-
rungswirtschaft Schloss Feis
tritz kümmerten sich um das 
leibliche Wohl.

Ein herzliches  
Dankeschön an alle 
Gäste, die diesen  
besonderen Tag mit 
uns gefeiert haben!

C A R I TA S  P F L E G E W O H N H A U S  N E U M A R K T
Das neue Pflegewohnhaus wurde feierlich eröffnet und an die Caritas übergeben.
Text: Stefan Haas, Fotos: Mag. Sabine Krenn

Das Europäische Jugendfo-
rum Neumarkt (EYFON) 
feierte kürzlich mit Partnern, 
Unterstützern und Freunden 
das Ende einer erfolgreichen 
Saison 2024 mit Sturm und 
Kastanien im Burghof der 
Europaburg. Neben zahl-
reichen Gästen aus Neumarkt 
und Umgebung begrüßte der 
EYFON-Vorstand mit Präsi-
dent Christoph Leitl und 
Bundesrat Christian Buch-
mann auch Landtagspräsi-
dentin Manuela Khom und 
Bürgermeister Josef Maier. 
Als Highlight der Veranstal-
tung wurde die größte Euro-
pafahne Europas als Symbol 

für die Zukunft unserer jun-
gen Generation ausgerollt. 
Christoph Leitl gratulierte 
der Steiermark dazu, dass sie 
in der Berufsausbildung 
ebenso wie in der Forschung 
und Entwicklung Europas-
pitze ist und damit Funda-
ment für ein gelungenes Be-
rufsleben junger Menschen 
bietet. 
Mit dem traditionellen Ka-
stanienfest endet für EYFON 

ein abwechslungsreiches 
Veranstaltungsjahr mit 
PeaceDays,  YouthDays, 
LehrlingsTagen und Gastver-
anstaltungen für mehrere 
hundert Jugendliche aus 
über 20 Ländern. 
Das gesamte EYFON-Team 
dankt seinen Partnern und 
Sponsoren, die durch ihre 
Unterstützung auch 2024 ein 
ambitioniertes Jahrespro-
gramm ermöglicht haben.

E Y F O N  –  E U R O PÄ I S C H E S  J U G E N D F O R U M  N E U M A R K T
Saisonfinale auf der Europaburg. 
Text und Fotos: Mag. Kathrin Traumüller

    

Wir Übersiedeln! 
Sehr geschätzte Kundinnen und Kunden, 

ab 3. Dezember 2024 dürfen wir Sie in unserem neuen  
Friseursalon willkommen heißen. 

Es erwartet Sie ein komplett neu eingerichteter, barrierefreier      
und moderner Salon. 

Dieser befindet sich in der Wienerstraße 28/2, zwischen der        
Sport Storfer GmbH und der Green IT GmbH. 

Das Team von cut&colour freut sich auf Ihren Besuch! 

 

Tel. 03584 / 2225 
 

„Diese Zukunftsperspektiven zu ermöglichen und zu erfüllen ist unsere 
gemeinsame Aufgabe und wird nur gelingen, wenn wir in Aus- und 
Weiterbildung sowie Forschung und Entwicklung investieren.“
EYFON-Präsident Christoph Leitl im Rahmen seiner Grußworte.

Die größte Europafahne Europas.



Einsatzorganisationen Einsatzorganisationen
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Gerade in der Weihnachtszeit 
werden wieder Geschenke 
auf sämtlichen Internetplatt-
formen gekauft. Allerdings 
ist hier Vorsicht geboten, um 
keinem Betrüger in die Falle 
zu gehen. Auf Plattformen 
wie z. B. Willhaben, Vinted 
oder Facebook Marketplace 
versuchen Verkäufer ihre 
Waren weiterzuverkaufen. 
Allerdings befinden sich un-
ter diesen Verkäufern leider 
auch schwarze Schafe, die 
Waren teilweise zu auffällig 
günstigen Preisen anbieten. 
Diese müssen dann vom 

Käufer per Vorkasse bezahlt 
werden, jedoch erhält dieser 
niemals seinen gekauften Ar-
tikel. Doch nicht nur Käufer, 
sondern auch Händler auf 
Plattformen wie Amazon 
werden Opfer solcher Täter-
schaften. Das Amazon-Konto 
der seriösen Händler wird 
gehackt und die Täterschaf-
ten verwenden deren Konto, 
um an das Geld der Opfer zu 
gelangen. Es erfolgt ein Chat 
via Amazon, in welchem die 
Käufer dazu aufgefordert 
werden, den Kauf nicht über 
Amazon abzuschließen, son-

dern das Geld außerhalb der 
Plattform auf ein Konto zu 
überweisen. Hierzu übermit-
teln die Täter einen IBAN. 
Vergewissern Sie sich immer, 
ob es sich tatsächlich um se-
riöse Verkäufer oder Platt-
formen handelt. Ist der Preis 
zu schön um wahr zu sein, ist 
von einer Transaktion abzu-
raten. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Home-
page des Bundeskriminal-
amtes unter www.bundeskri-
minalamt.at, unter der Tele-
fonnummer 059 133-0 und 
in jeder Polizeiinspektion.

P O L I Z E I I N S P E K T I O N  
N E U M A R K T  I N  D E R  S T E I E R M A R K
Internetkriminalität in der Vorweihnachtszeit
Sascha Haas, BezInsp

G E M E I N S A M  F Ü R  N E U M A R K T
T E A M  Ö S T E R R E I C H  TA F E L  –  T Ö T  N E U M A R K T
Text: Edith Juritsch · Foto: Heimo Lauter

N I E D E R Ö S T E R R E I C H .  Auf-
grund der überaus schweren 
Unwetter im Raum Niederö-
sterreich wurde auch der Be-
zirk Murau zum Katastro-
phenhilfsdienst mit 42 Per-
sonen und elf Fahrzeuge 
nach Melk alarmiert. Darun-
ter war auch das HLF4 der 
FF Mariahof mit vier Per-
sonen. Unsere Aufgabe be-
stand darin, Parkplätze beim 
Hafen, die Uferbereiche der 
Donau sowie den Übungs-

platz der Pioniere des Öster-
reichisches Bundeheeres 
vom Schlamm zu befreien 
und zu reinigen. 

AT E M S C H U T Z L E I S T U N G S -
PRÜFUNG.  Erfolgreich absol-
vierte eine Gruppe am 5. Ok-
tober in Knittelfeld die 
Atemschutzleistungsprüfung 
(ASLP). Die ASLP ist eine 
zusätzliche Atemschutzaus-
bildung und soll helfen, die 
im Einsatz erforderlichen 

Aufgaben sicher, besser und 
vor allem unfallfrei erfüllen 
zu können. Aufgebaut ist die 
ASLP wie ein Einsatz, bei 
dem verschiedene Szenarien 
wie Menschenrettung und 
Brandbekämpfung zu bewäl-
tigen sind. Die Teilnehmer 
erhielten das Atemschutzlei-
stungsabzeichen der Stufe 1 
in Bronze. 

WANDERTAG. Als Ausgleich 
zu den alltäglichen Aufgaben 

der Feuerwehr fand ein ent-
spannter Wandertag gemein-
sam mit Partnerinnen und 
Kindern am 19. Oktober 
vom Rüsthaus über den 
Adelsberg zur Burgruine 
Steinschloss statt. Nach einer 
kurzen Labestation bei der 
Steinschlosshütte erhielten 
wir eine sehr interessante 
Führung durch die impo-
sante Burgruine und einige 
Geschichten von Dieter 
Khom zu hören.

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M A R I A H O F
Text: Sascha Zefferer, Fotos: FF Mariahof

K H D .  Am 18. September 
machten sich zwei Fahrzeuge 
mit sechs Mann als Teil des 
Katastrophenhilfsdienstes 
(kurz KHD) des Bereiches 
Murau auf den Weg in das 
Hochwassergebiet in Melk. 
Der eingesetzte KHD-Zug 
bestehend aus elf Fahrzeugen 
und 42 Kräften wurde nach 
Erledigung der zugeteilten 
Arbeiten am Tag darauf zu-
rück in die Heimat verlegt. 

BLACKOUT-ÜBUNG. Eine lan-
desweite Blackout-Kommu-
nikations-Übung wurde am 
9. Oktober durchgeführt. Im 

Beisein von Bürgermeister 
Josef Maier wurde ein Kri-
senstab gebildet, welcher in 
der Anfangsphase mittels 
Digitalfunk und später durch 
das analoge Funksystem mit 
„Florian Murau” und dem 
Stab der BH Murau in Ver-
bindung stand.
Realitätsnah wurden Infor-
mationen zum Zustand der 
Gemeinde (Wasserversor-
gung, Medikamentenbedarf, 
Notfälle etc.) übermittelt, 
was von Anfang bis Ende 
ausgezeichnet funktionierte. 
Weitere Infos zum Einsatz in 
Melk und der Blackout-

Übung gibt es auf der Home-
page des BFV Murau. 

FEIERTAGSWANDERTAG. Ne-
ben den Einsätzen, Übungen 
und Vorbereitungen zu einer 
technischen Hilfeleistungs-
prüfung wurde am 26. Okto-
ber unser schon fast traditi-
oneller Feiertagswandertag 

veranstaltet. Danke an dieser 
Stelle für die Organisation. 

WLF. Zu guter Letzt möchten 
wir den Verkauf unseres aus-
geschiedenen WLFs verkün-
den. Das Fahrzeug bleibt sei-
nem Zweck erhalten und wird 
nun bei einer Feuerwehr in 
Niederösterreich eingesetzt.

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  
N E U M A R K T
Text und Foto: Peter Lintschinger-Kobald

Katastrophenhilfsdienst aus Neumarkt.

Katastrophenhilfsdienst aus Mariahof Feuerwehr-Wandertag mit Familie.

RETTUNGSSANITÄTER-
KURS. Das Rote Kreuz Mu-
rau darf informieren, dass 
im kommenden Jahr ein 
neuer Rettungssanitäter-
Kurs angeboten wird. 
Der Kurs beginnt 
am 1. März 
2025 und 
richtet sich  
an alle, die 
sich für die 
spannende 
und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit 
im Rettungsdienst interes-
sieren. 
In diesem umfassenden 
Ausbildungsprogramm er-
lernen die TeilnehmerInnen 
die notwendigen Fähigkei-
ten und Kenntnisse, um in 
Notfällen effektiv handeln 
zu können. 
Melde dich jetzt gleich an 
und werde Teil unseres en-
gagierten Teams. Für wei-
tere Informationen kontak-
tiere bitte direkt das Rote 
Kreuz Murau unter  
Stefan.feiel@st.roteskreuz.
at, Tel. 0664/2310497 –  
wir freuen uns auf dich!

Ö S T E R R .  
R O T E S  K R E U Z
Text: Stefan Feiel

Anfang Mai übergaben Sonja Wölfl, 
Hans Sitzmann und Edith Juritsch vom 
Verein „Gemeinsam für Neumarkt“ der 
Tafel Neumarkt € 1.000,–, um Lebens-
mittel für jene Menschen zu besorgen, 
die Unterstützung in der Altersbewälti-
gung benötigen. 
Das Team der TÖT Neumarkt bedankt 
sich sehr herzlich für die Spende!
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START INS NEUE BETREU-
UNGSJAHR.  Alle Jahre wie-
der starten wir im September 
in ein neues Krippen-, Kin-
dergarten- und Hortjahr. 
Insgesamt 85 Kinder fanden 
nach einer Eingewöhnungs-
phase ihren Platz in der 
Gruppe, neue Freundschaf-
ten entstanden und die Per-
sönlichkeitsspanne ist riesig. 
Das erste große Highlight bei 

uns ist das „Große Eisschle-
cken“. Die Kinder bekom-
men alljährlich ein „Herbst-
eis“ vom Café Central. An 
dieser Stelle bedanken sich 
alle Kinder nochmals dafür.

UND SCHON SIND WIR WIE-
DER MITTEN IM HERBST. Der 
Herbst ist die Jahreszeit, wel-
che für den Wandel steht. 
Die Blätter werden bunt und 
fallen von den Bäumen, die 
Temperaturen werden küh-
ler, die Tage werden kürzer 
und das Regengewand wird 
zum treuen Begleiter der 
Kinder. 
Die Krippen-, Kindergarten- 
und Hortkinder nutzen vor 
allem bei sonnigen Herbstta-
gen unseren Gemeinschafts-
garten. Diese Tage sind ganz 

besondere Highlights im 
Kindesalter, pädagogisch 
wertvoll und eine schöne 
Abwechslung zum Krippen,- 
Kindergarten- oder Hortall-
tag. Der Herbst ist ein buntes 
Abenteuer für die Kinder, 
mit einer beeindruckenden 
Vielfalt von Blättern. Die 
Kinder können die jahres-
zeitlichen Veränderungen 
erleben, bewusst wahrneh-
men und aktiv erforschen. 
Auch die Beobachtungsfä-
higkeit wird bei den Kindern 
geschult und sie haben die 
Möglichkeit, Achtsamkeit 
und Mitgefühl für Umwelt, 
Natur, Lebewesen und Men-
schen zu entwickeln. Weiters 
ist es uns wichtig, die sozia-
len Kompetenzen bei den 
Kindern in den verschie-

denen Altersstufen zu för-
dern. Dabei lernen sie ge-
meinsam zu spielen und zu 
teilen, sich bei der Rutsche, 
Schaukel oder Wippe abzu-
wechseln, aufeinander Rück-
sicht zu nehmen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 
Dies stärkt natürlich auch die 
Beziehungen jedes Alters un-
tereinander. Das Spielen im 
Freien fördert die Koordina-
tion, das Gleichgewicht und 
die Ausdauer der Kinder. 
Durch das Spielen fördern 
sie ihre motorischen Fähig-
keiten und testen ihre eige-
nen Grenzen aus. Außerdem 
trainieren sie ihre Gelenkig-
keit und ihren Gleichge-
wichtssinn. Wir freuen uns 
jedes Jahr auf die bunte 
Herbstzeit. 

 

      K I N D E R B E T R E U U N G S E I N R I C H T U N G  N E U M A R K T
Text und Fotos: Waltraud Sandner

Mag. Harald Diechler
Rauchfangkehrerbetrieb

Feuerlöscher 
Verkauf und Service 

Erstellen von Energieausweisen
Tel. 0664/3418109
Marburgerstraße 6, 8820 Neumarkt

                 Wir wünschen Ihnen 

frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!

Eisschlecken für die Kleinsten.

Spiel und Spaß im Laub für Kindergarten- … … und Hortkinder.

GRIESSNER
Tischlerei & La�oflex-Be�enstudio

www.�schlerei-griessner.at
Kassaabholpreis

Ihr Latto�ex Jubiläums-Gutschein 
im Wert von € 100,-- auf ein 
Latto�ex-Bettsystem.* Machen Sie 
jetzt den Latto�ex-Liegetest und 
erfahren Sie bei uns, wie sich Ihre 
Rückenschmerzen vermeiden 
lassen!

100,- EURO

GUTSCHEIN

 Gültig bis 20. Dezember 2024

8820 Neumarkt, Bahnhofstraße 60
Bi�e um Terminvereinbarung: Tel. 0664/1209640

* Gültig bis 20. Dezember beim Kauf eines Latto�ex-Bettsystems in unserem Bettenstudio

A guate Nocht ist die Basis für an guatn Tog!

Wir starteten mit einer 
kurzen Eingewöhnung der 
neuen Kids in das heurige 
Kindergartenjahr. 

ERNÄHRUNG.  Unser Jahres-
schwerpunkt dreht sich ums 
Kochen – wir wollen gemein-
sam ein Kindergartenkoch-
buch zusammenstellen. Re-
gelmäßig lernen unsere jun-
gen KöchInnen neue Fertig-
keiten in der Küche kennen. 
Wir haben Spaß am gemein-
samen Backen, Kochen, Zu-
bereiten und wollen zeigen, 
wie wichtig und wertvoll Le-
bensmittel sind. Mit Freude, 
Neugierde, Stolz und Mut 
wird mit allen Sinnen gekos
tet bzw. verkostet, alle Schätze 
aus unserem Kindergarten-
beet und aus dem Garten 
werden verarbeitet. Unser 
Apfelbaum wurde geschüttelt, 
die Äpfel gesammelt und da-
raus Apfelsaft gepresst. Wir 
bereiteten leckeren Apfelstru-
del und Marmelade zu, aus 
den Kräutern kochten wir 
Sirup. Wir lernten den Weg 
vom Korn zum Brot, mahlten 
Korn im Kindergarten, 
backten daraus unser eigenes 
Brot und verkosteten dieses. 
Fürs Erntedankfest backten 
unsere beherzten KöchInnen 

Brotweckerl ,  außerdem 
füllten die Kindergartenkids 
einen eigenen Erntewagen 
mit ihren Schätzen aus dem 
Garten. Sonnenblumenkerne 
wurden aus der Sonnenblume 
geerntet und wir lernten den 
Unterschied zwischen Kasta-
nien und Edelkastanien (Ma-
roni). Zum Laternenfest gab 

es süße Brezen und Apfelbrot 
von unseren JungköchInnen.

BEWEGUNG.  Wir lieben Be-
wegung, deshalb sind wir täg-
lich im Garten, spazieren oder 
im Turnsaal. Natürlich liegt 
uns auch die Entschleunigung 
sehr am Herzen: bei tollen 
Massagen oder mit Entspan-

nungsmusik und Kuschelde-
cken entspannen wir unsere 
Körper. Der Kindergarten-
Dino erzählt uns regelmäßig 
viel Neues über Gefühle: was 
passiert in unserem Körper 
bei Freude, Neugierde, Wut 
– denn alle Gefühle sind ok! 
Bei uns im Kindergarten ist 
immer etwas los! 

K I N D E R G A R T E N  M A R I A H O F
Text und Fotos: Karin Eichhöbl

Bewegung fördert die gesunde Entwicklung von Kindern am besten. (Karl-Heinz Körbel)

Gesunder Sirup selbstgemacht! Schätze aus dem eigenen Garten zu Erntedank.

Wir haben im Alltag viel Freude mit unseren Freunden  
beim Basteln, Werken, Beobachten, Spielen, Turnen, Kuscheln,  
Bauen, Singen und vielem mehr!
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Schenken Sie Wildspezialitäten! 
Wildspezialitäten und Frischfleisch-Verkauf 

Do. und Fr. von 8 – 12 Uhr 
(Wir bitten um Vorbestellung) 

 

Frischwild für Ihr Weihnachtsmenü 
Geschenkpakete für jeden Anlass  

Firmen –Weihnachtspakete 
in verschiedenen Größen erhältlich 

 
Frischwild-Aktion bis 23.12.2024 

 

Hirschkalbskeulenteil für Schnitzel oder zum Braten per kg 24,50 € 
   

Hirschedelragout “exquisite” 1 kg 13,90 € 
 

Firma Strohmeier samt Team, 
 wünschen frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr 2025 
 
 

 
Steirische  Wildspezialitäten  Strohmeier  GmbH 

Bahnhofstraße 59, 8820 Neumarkt in der Steiermark, Telefon: 0 35 84 / 33 30  
Waltenbachstraße 10, 8700 Leoben, Telefon: 0 38 42 / 811 52 

www.wild-strohmeier.at 
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www.wild-strohmeier.at 

So schnell sind die Ferien 
vorbei und der Start voller 
Motivation in ein neues Kin-
dergartenjahr ist uns ge-
glückt. Neu ist unser Vor-
stand, engagierte Eltern und 
Unterstützer haben sich zu 
einem Vorstand zusammen-
geschlossen, an der Spitze 
unsere Obfrau Beate Dohr. 
Dadurch können Kinderhaus 
und Kindergarten mit Unter-
stützung der Marktgemeinde 
Neumarkt sowie des Landes 
Steiermark weiterhin als pri-
vater Betreuungsverein erhal-
ten bleiben. Herzlichen Dank 
für eure Unterstützung!

E R D Ä P F E L  K L A U B E N .  Ein 
Highlight jedes Jahr und ein 
Fixpunkt unseres  Pro-
grammes ist das Erdäpfel 
klauben. Da der Weg zum 
Feld dieses Mal etwas weiter 
war, machten sich unsere 
fleißigen Schulanfänger al-

K I N D E R H A U S  U N D  K I N D E R G A R T E N  S T.  M A R E I N
Text: Melanie Grün, Fotos: Kinderhaus
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lein mit Annika und Melanie 
auf den Weg, um Familie Eh-
gartner zu helfen.

ERNTEDANKFEST.  Fesch in 
Tracht, so waren unsere Kin-
der beim Erntedankfest  
unterwegs. Als Gaumenfreu-
den wurden selbstgebackene 

Weckerl und Leb-
kuchenherzen 
sowie Obst und 

Gemüse verspeist. Den Ab-
schluss einer schönen Feier 
machte das Gemüsetheater 
„Der verschwundene Erd
apfel“, das die Kinder herz-
lich zum Lachen brachte.

K R E AT I V E  K Ö P F E .  Auch 
Schülerinnen und Schüler 
unserer Nachmittagsbetreu-
ung im Kinderhaus lieben es 
sich kreativ auszutoben, so 

Die vielen Kinderaugen 
leuchten schon gespannt 
der Adventzeit entgegen 
– ob heuer wohl 
wieder Wichtel bei uns 
einziehen werden?

gestalteten sie dekorative Eu-
len aus Naturmaterialien 
und ließen dabei ihrer Krea-
tivität freien Lauf.

Die Schulanfänger-Kinder  
auf dem Weg zum Kartoffelacker.

Fesche Dirndln beim Lebkuchen-schmausen.

Lustiges 
Gemüsetheater.

Ganztägig gutbürgerliche Küche · gemütliche Gaststube 
Wintergarten, Stüberl · Eislaufplatz beim Haus

Ein Ideal für Ihre Familienfeiern!

vlg. Kuchlbauervlg. Kuchlbauer
NaturparkpartnerbetriebNaturparkpartnerbetrieb
A-8820 Zeutschach 39A-8820 Zeutschach 39
www.haus-seeblick.atwww.haus-seeblick.at
+43 (0) 3584-3140+43 (0) 3584-3140
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ERDÄPFELERNTE. Die Schü-
lerInnen der 1. und 2. Klasse 
durften die Erdäpfelernte am 
Erdäpfelfeld der Familie Eh-
gartner hautnah miterleben. 
Ausgestattet mit Gummistie-
feln, Eimern und Handschu-
hen halfen sie fleißig bei der 
Ernte. Die Erdäpfel aus der 
Erdäpfel-Pyramide wurden 
ebenfalls geerntet, gekocht 
und dann mit Butter und 
Salz verspeist.

HOLZMUSEUM. Alle 85 Schü-
lerInnen unternahmen eine 

Exkursion zum Holzmuse-
um in St. Ruprecht. Sie wur-
den durch das Holzmuseum 
geführt und lernten dabei 
viele interessante alte Gerät-
schaften, unterschiedliche 
Holzarten und Berufe ken-
nen. Sie bastelten ein Stim-
mungsbarometer oder ein 
solarbetriebenes Holzauto. 

WALD- UND WILDTAG.  Ra-
mona Deckensattl lud die 
SchülerInnen der 2. Klasse zu 
einem Wald- und Wildtag 
ein. Sie ist Aufsichtsjägerin 

und erarbeitete mit den Kin-
dern die Baumarten, das hei-
mische Wild und natürlich 
auch die Jägersprache. Die 
Trophäen faszinierten alle 
sehr. Ein besonderes High-
light war das Besteigen des 
Hochsitzes. Die Kinder durf-
ten Würstchen und Marsh-
mallows grillen. Dieser be-
sondere Tag wird allen noch 
lange in bester Erinnerung 
bleiben.

WELTERNÄHRUNGSTAG. An-
lässlich des Welternährungs-

tages kam die Bäuerin Bri-
gitte Edlinger in die Schule 
und erklärte den Kindern der 
2. Klasse den Weg vom Korn 
zum Brot. Köstliche Weckerl 
und frisches Gemüse durften 
die Kinder verkosten. Die 
Gütesiegel wurden den Kin-
dern gezeigt und erklärt. 

Wenn wir die 
Produkte unserer 
Bauern kaufen, tun 
wir nicht nur uns 
etwas Gutes, sondern 
auch der Umwelt. 
Wir vermeiden lange Trans-
portwege, reduzieren den 
ökologischen Fußabdruck 
und stärken gleichzeitig un-
sere heimischen Bauern.

PRAKTISCHE RADFAHRPRÜ-
F U N G .  Die Kinder der 4. 
Klasse traten zur praktischen 
Radfahrprüfung an und 
freuten sich über ihren er-
sten Führerschein, den sie 
damit erhalten haben. Wir 
wünschen ihnen alles Gute 
auf den Straßen und stets 
unfallfreie Fahrten. 
Vielen Dank an Frau Umun-
dum und Herrn Payer, die 
die Kinder gut vorbereitet 
haben.

N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  S T.  M A R E I N  B E I  N E U M A R K T
Text: Dipl.-Päd. Sylvia Gölly, MA · Fotos: Schule

Urkunden für alle vom Holzmuseum.

Fleißige Erntehelfer.

Der erste Führerschein.

BEWEGUNG UND SPORT. Im 
Rahmen einer Kooperation 
zwischen REGIOMOTION 
und dem BORG Murau fin-
det wöchentlich für alle Klas-
sen Bewegung und Sport mit 
der BORG-Schülerin Elina 
statt. In zwei Stunden pro 
Woche stehen die Förderung 
von Koordination, Teamgeist 
und Bewegungsspaß im Vor-
dergrund. Die Kinder erle-
ben Spiele und Übungen, die 

nicht nur ihre motorischen 
Fähigkeiten stärken, sondern 
auch das soziale Miteinander 
fördern. 
Elina bringt ihre Begeiste-
rung für den Sport ein und 
motiviert die Schülerinnen 
und Schüler, aktiv mitzuwir-
ken.

R A D F A H R P R Ü F U N G .  Die 
Radfahrprüfung für die 11 
Schüler der 4. Klasse der 

Volksschule Mariahof fand 
am 10.  Oktober 2024 statt. 
Diese freiwillige Prüfung be-
steht aus einem theore-
tischen und einem prak-
tischen Teil und berechtigt 
Kinder im Alter von zehn bis 
zwölf Jahren, ohne Begleit-
person ein Fahrrad im Stra-
ßenverkehr zu lenken. Er-
freulicherweise haben alle 11 
Schüler den theoretischen 
Teil der Prüfung erfolgreich 
bestanden. 
Der praktische Teil der Prü-
fung wurde von Rev. Insp. 
Björn Wallner abgenommen, 
der die Übungsfahrten und 
die eigentliche Prüfung be-
aufsichtigte. 

AUGEN AUF DIE  STRASSE, 
FERTIG, LOS! Das Schulpro-
jekt „Augen auf die Straße, 
fertig, los!“ wurde für alle 

vier Schulstufen durchge-
führt. Ziel des Projekts ist es, 
Kinder für die Gefahren der 
Ablenkung im Straßenver-
kehr zu sensibilisieren und 
ihnen wichtige Verhaltens-
weisen beizubringen. 
Das Projekt besteht aus drei 
Hauptteilen: Hören: Die 
Schüler lernen, Verkehrsge-
räusche zu erkennen und 
zuzuordnen. Sehen: Es wird 
die Bedeutung des Blickkon-
takts im Straßenverkehr ver-
mittelt. Multitasking: Durch 
praktische Übungen erfah-
ren die Kinder, wie Ablen-
kung ihre Aufmerksamkeit 
beeinträchtigt. 
Das Projekt wird von Mitar-
beitern des Vereins „Große 
schützen Kleine“ durchge-
führt und soll den Kindern 
helfen, Gefahrensituationen 
besser einzuschätzen.

N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  M A R I A H O F
Sicherheit im Straßenverkehr als Schwerpunkt.
Text: Dipl.-Päd. Bettina Obermayer-Langmaier, Julia Lauchart, BEd · Fotos: Schule

Motorische Fähigkeiten stärken,  
soziales Miteinander fördern.

+43-(0)664-1663136
rechtsanwaelte@murtax.at

Mag. Katharina Laszlo
Rechtsanwältin

Wiener Straße 5
8820 Neumarkt
+43-(0)3584-20216

+43-(0)664-2456662
rechtsanwaelte@murtax.at

Mag. 
Reinhard Traumüller
Rechtsanwalt

Wiener Straße 5
8820 Neumarkt
+43-(0)3584-20216

ÜBERDACHUNGEN    TREPPEN    GELÄNDER    SCHLOSSEREI    STAHLBAU

8820 Neumarkt, St. Marein 155  |  +43(0)3584 2293  |  metallbau@stoelzl.at  |  www.stoelzl.at
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M I T  F R E U D E  I N S  E R S T E 
SCHULJAHR. Am 9. Septem-
ber 2024 war es endlich so 
weit: Mit strahlenden Ge-
sichtern und bunten Schultü-
ten starteten unsere 11 Erst-
klässlerInnen in ihr erstes 
Schuljahr. 
Bereits in den ersten Wochen 
tauchten die Kinder voller 
Eifer in die Welt der Buch-
staben und Zahlen ein und 
machten dabei viele span-
nende Entdeckungen. Neu-
gierig erkundeten sie auch 
das Schulhaus, den Pausen-
hof, die schöne Schulbiblio-
thek und den Turnsaal. Da-

bei boten sich zahlreiche 
Gelegenheiten, neue Mit-
schülerInnen kennenzuler-
nen und Freundschaften zu 
knüpfen. 
Eure Klassenlehrerin Manu-
ela Maier wünscht euch wei-
terhin viel Freude am Lernen 
und eine erfolgreiche Zeit im 
ersten Schuljahr!

SOMMERSCHULE 2024.  Be-
reits zum vierten Mal war die 
Volksschule Neumarkt in 
diesem Jahr Standort der 
Sommerschule. 
Insgesamt 21 Kinder aus fünf 
Volksschulen – St. Marein, 

Mariahof, Mühlen, Teufen-
bach und Neumarkt  – 
nutzten dieses wertvolle An-
gebot, um ihre Kenntnisse in 
den letzten beiden Sommer-
ferienwochen aufzufrischen 
und zu vertiefen. 
Unterstützt wurden sie von 
den engagierten Lehrerinnen 
Stefanie Grabmayer und Ju-
lia Kronlechner sowie der 
Studentin Magdalena Legat, 
die gemeinsam für einen 
motivierenden Unterricht 
sorgten. 
Das Programm umfasste 
Einheiten in Deutsch, Ma-
thematik und Sachunter-

richt, wobei der Fokus auf 
der individuellen Förderung 
und Forderung der Kinder 
lag. Um die Freude am Ent-
decken und Forschen zu 
stärken, wurden auch krea-
tive, praktische und spiele-
rische Elemente integriert. 
Dank der Sommerschule 
konnten alle Kinder gut vor-
bereitet und gestärkt ins 
neue Schuljahr starten!

D E R  W E G  Z U M  R A D FA H R -
AUSWEIS .  Seit September 
bereiteten sich die Schüle-
rInnen der 4. Klasse auf den 
theoretischen Teil der Rad-
fahrprüfung vor und absol-
vierten diesen mit Bravour. 
Im praktischen Bereich 
brachte Herr Inspektor Pa-
yer-Heit den Kindern viel 
wertvolles Wissen bei. 
Zunächst wurde mittels ver-
schiedener Übungen an der 
Verbesserung der Fahrtech-
niken der SchülerInnen ge-
arbeitet. Danach ging es mit 
den Fahrrädern auf die Stra-
ße, um fleißig zu üben. 
Nach den Übungseinheiten 
fand die praktische Prüfung 
statt, die alle Kinder bestan-
den. Wir wünschen den Kin-
dern allzeit eine gute und 
sichere Fahrt!

KENNENLERNTAGE AM ZIR-
BITZKOGEL.  Die 1. Klassen 
verbrachten im September 
2024 zwei schöne Kennen-
lerntage auf der Tonnerhütte. 
Es wurde gesungen, gespielt 
und gebastelt. Auch zwei 
Wanderungen, davon eine 
tolle Nachtwanderung, stan-
den am Programm. Die Zeit 
wurde gut genutzt, um sich 
besser kennenzulernen und 
Freundschaften zu schließen. 
Wir hatten eine schöne Zeit 
und werden uns in der Zu-
kunft sicherlich an viele schö-
ne Momente zurückerinnern.

RUNNING SCHOOL EVENT IN 
ZELTWEG.  Am 8. Oktober 
2024 traf sich das „Who-is-
Who“ der regionalen Laufe-
lite in Zeltweg, um die eigene 
Bestzeit aus dem Vorjahr zu 
überbieten, oder einen neu-
en Rundenrekord aufzustel-
len. Da das Teilnehmerfeld 
mit talentierten jungen 
SportlerInnen dicht gesät ist, 
ist es umso beeindruckender, 
dass auch die MS Neumarkt 
stets am Podium vertreten 
ist. Heuer mit einem 3. Platz 
in der Kategorie Jahrgang 
2014 weiblich.

D E R  F L I P 2 G O - B U S  Z U  B E -
S U C H  A N  D E R  M S  N E U -
MARKT. In dem umgebauten 
Doppeldecker erfuhren die 
SchülerInnen der 3. Klassen 
auf spielerische Weise, wie 
spannend Finanzbildung sein 
kann. An sieben interaktiven 
und multimedialen Stationen 
lernten sie unter anderem, 
dass der Preis eines Gegen-
stands nicht unbedingt des-
sen Wert widerspiegelt und 
wie stark Konsumentschei-
dungen die globalisierte Welt 
beeinflussen. Für die Schüle-
rInnen war es eine span-
nende Erfahrung. Ein beson-
derer Dank gilt  Sabina 
Olschnegger für die Organi-
sation dieses tollen Events!

KOSTENLOSES NACHHILFE-
ANGEBOT. In Zusammenar-
beit mit der Marktgemeinde 
Neumarkt und dem Verein 
bit social wurde an der MS 
Neumarkt im Herbst 2024 
das Projekt „kostenlose 
Nachhilfe“ ins Leben geru-
fen. SchülerInnen erhalten 
dabei in Kleingruppen ein-
mal pro Woche Nachhilfe 
bzw. eine langfristige Unter-
stützung in den Fächern 

N AT U R PA R K - M I T T E L S C H U L E 
N E U M A R K T
Text: Sarah Pöllinger, Markus Duschek, Andrea Kreis, Johanna Dielacher · Fotos: Schule

Deutsch, Englisch und Ma-
thematik.  

WIENWOCHE DER 4 .  KLAS-
SEN. In der Woche vom 21. 
bis 25. Oktober 2024 erlebten 
die 4. Klassen eine span-
nende Wienwoche mit vielen 
interessanten Aktivitäten. 
Am ersten Tag besuchten die 
SchülerInnen das Rapid Sta-
dion, wo sie viel über die Ge-
schichte des Vereins er-
fuhren. Am Dienstag tauch-
ten sie bei „Time Travel Vi-
enna“ in die Geschichte 
Wiens ein und genossen 
abends das mitreißende Mu-
sical Falco. Der Besuch von 
Museen, des Tiergartens 

Schönbrunn und des Donau-
turms standen an den fol-
genden Tagen am Pro-
gramm. Den Abschluss bil-
dete der Besuch des Zentral-
friedhofs. Die Woche war ein 
voller Erfolg und stärkte den 
Gemeinschaftsgeist der 
SchülerInnen.

Finanzbildung im Flip2go-Bus.

Individuelle Förderung und  
Forderung in der Sommerschule.

Mit Bravour absolvierte  
Radfahrprüfung.

Die Erstklässler 2024/25 der  
Volksschule Neumarkt.

Gemeinschaftsgeiststärkung in Wien.

Running school in Zeltweg.

C O S M E T I C S

+43 660 / 8820 050
info@steffi-cosmetics.at
www.steffi-cosmetics.at

Hauptplatz 50, 8820 Neumarkt

KOSMETIKSTUDIO IN NEUMARKT
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CRYSTAL GLOW BEHANDLUNG
mit Massage inkl. Abschluss Make-Up
Dauer ca. 95min
statt € 115,- um nur

CRYSTAL GLOW BEHANDLUNG 
ohne Massage inkl. Abschluss Make-Up
Dauer ca. 75min
statt € 95,- um 

€ 95,-

€ 75,-

N AT U R PA R K - V O L K S S C H U L E  N E U M A R K T
Text: Manuela Maier, Renate Klimbacher · Fotos: Schule
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Heuer machten wir uns am 
27. Juli auf den Weg nach 
Glödnitz in Kärnten, um 
beim „Böhmischen Klein-
gruppenwettbewerb“ mitzu-
machen. Ein abwechslungs-

reiches und ansprechendes 
Programm verhalf uns zum 
zweiten Platz. Ein großes 
Danke gilt unseren Fans, die 
mit uns gemeinsam das Fest-
zelt zum „Kochen“ brachten. 
Seit dem Sommer 2024 spie-
len wir mit neuen Hemden 
und Poloshirts. Danke an 
unsere Sponsoren, die die 
neuen Uniformen mitfinan-
ziert haben: Metallbau Stölzl 
GmbH, GRAWE-Andrea 

Leipold, Biohof Giglbauer-
Familie Ehgartner und Green 
IT GmbH. 
Am 22. Februar 2025 findet 
um 20 Uhr unser Konzert im 
Kultursaal St. Marein bei 
Neumarkt statt. Unter dem 

Motto „Zwei Welten“ werden 
wir unserem Publikum mit 
einem neuen Programm ei-
nen tollen Abend bieten. Wir 
freuen uns schon sehr darauf 
und hoffen, viele Besucher 
begrüßen zu dürfen.

M A R E I N E R  B R A S S
Text: Sarah Kobald · Fotos: Mareiner Brass

Gute Stimmung in Kärnten.

Auf Einladung des für den 
ORF tätigen Filmprodu-
zenten Wolfgang Niedermai-
er absolvierte das Harfen-
quartett unter der Leitung 
von Mag. Daniela Karner 
einen Filmtermin im schö-
nen Ambiente des Rathauses 
Murau. Die Fernsehreihe 
„Heimat Österreich“ auf 
ORF III beleuchtet das regi-
onale Landleben in Österrei-

ch. Im Jahr 2025 werden un-
sere HarfenistInnen in einem 
Portrait über den Bezirk Mu-
rau zu hören und zu sehen 
sein. Ebenfalls in dieser Sen-
dung wird unser Harmoni-
kalehrer Harald Spreitzer mit 
einem Schüler auftreten.
Fernsehaufnahmen sind im-
mer etwas Besonderes, vor 
allem wenn es sich um qua-
litativ wertvolle Sendungen 

auf dem Kulturspartensen-
der ORF III handelt. Isabella 
und Theresa Brunner, Miri-
am Liebfahrt-Bischof und 
die Neumarkterin Lea Eh-

gartner haben diese Heraus-
forderung bravourös gemei-
stert und freuen sich schon 
auf die Ausstrahlung der 
Sendung.

Das lange Warten hat ein 
Ende: Passend für die bevor-
stehende Adventzeit gibt es 
unsere neue CD mit dem 
Titel „leuchtn“. Mit weih-
nachtlichen und be-
sinnlichen Liedern 
haben wir uns auf 
CD und USB-
Stick verewigt. 
Beide Tonträger 
sind ab jetzt bei 
a l l e n  S ä n g e -

rinnen und Sängern, in der 
Kreativ Oase in Neumarkt 
und im Gemeindeamt Neu-
markt erhältlich. In diesem 
Sinne wünscht die Sänger-

runde Kohlröserl 
Z e u t s c h a c h  

allen besinn-
liche Weih-
nachten und 
einen guten 
Rutsch ins 

neue Jahr.

→ OMV Ceramic TopWax – längerer Abperleffekt 
→ Doppelte Hecktrocknung 
→ Modernste Technologie 

OMV Tankstelle, Kärntner Straße 22, 8820 Neumarkt

Neue Waschanlage!

1 Kaffee gratis bei 
jeder Top Wäsche 
(bis Ende 2024)

M U S I K S C H U L E
Harfenquartett in ORF III  
Filmaufnahmen für „Heimat Österreich“
Text: Elisabeth Tockner, Foto: Ing. Martina Brunner

S Ä N G E R R U N D E  K O H L R Ö S E R L
Noch auf der Suche nach einem passenden Weihnachtsgeschenk?
Text und Fotos: Martina Lercher

WAS GIBT ES NEUES?  Am 
15. Oktober haben wir unse-
re Probenarbeit wieder mit 
vollem Engagement und Elan 
gestartet. Im September sollte 
ja unser großer Auftritt beim 
„Aufsteirern“ in Graz über 
zwei Bühnen gehen. Leider 
ließ das unser Wettergott 
nicht zu und die gesamte 
Veranstaltung wurde aus si-
cherheitstechnischen Grün-
den abgesagt. Kein Grund für 
uns, zu Hause zu bleiben. 
Wir fuhren trotzdem nach 
Graz und haben es zu un-
serem Ausflug gemacht. Wir 

besuchten die OM in Knittel-
feld, wo wir eine sehr interes-
sante Führung hatten, orga-
nisiert von unserem Chor-
kollegen Heribert. Danach 
zeigten wir unser Geschick 
auf der Kart-Bahn in Zelt-
weg. Am Abend fuhren wir 
zu einer ausgezeichneten Bu-
schenschenke, wo wir dann 
auch einige Lieder zum Be-
sten gaben. Am Sonntag ging 
es gutgelaunt und ausge-
schlafen wieder zurück in die 
Heimat. Es hat der gesamten 
Gemeinschaft sehr gutgetan 
und es wurde viel gelacht, ge-

sungen und geplaudert. Vo-
rausschauend dürfen wir 
euch, liebe singbegeisterte 
Bevölkerung, einladen, uns 
bei der Adventkranzsegnung 
am 1. Dezember 2024 in der 
Pfarrkirche Mariahof zu lau-
schen. Auch beim Bezirks
adventsingen am 7. Dezem-

ber 2024 in Mariahof sind 
wir mit dabei. Zum Eintra-
gen in das Kalenderjahr 2025 
wäre unser Konzert, das wir 
am 5. Juli 2025 geplant ha-
ben. Wir wünschen euch al-
len eine wunderschöne Zeit, 
einen schönen Advent und 
ein singendes Herz.

D I E  G R A Z L U P PA S
Text und Foto: Sabine Galler

Schloßleiten 11 • 8820 Neumarkt
Tel.: 03584 2310 • Mobil: 0664 41 81 113 • Mail: gerhard.lieskonig@lieskonig.at

Ihr freundliches Autohaus in Neumarkt
Ihr freundliches Autohaus in Neumarkt

AUTOHAUSAUTOHAUS
WWW.LIESKONIG.ATWWW.LIESKONIG.AT
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Begonnen haben wir das 
Wochenende mit einer Be-
sichtigung des Probelokales 
in der Schulgasse. 
Am Freitag fand dann ein 
Gemeinschaftsabend im Bei-
sein des Gemeindevor-
standes statt. Der Obmann 
unserer Partnerkapelle Ales-
sandro D´Urso konnte 
von Bürgermeister Josef 
Maier auch drei Auf-
enthalte für Jungmusi-
ker, zur Verfügung ge-
stellt vom EYFON Ver-
ein in Empfang nehmen. 

Am Samstag umrahmten wir 
gemeinsam mit dem Musik-
verein Monfalcone den Fest-
akt im NaturLese-Park. 
Vor 25 Jahren hat die Ge-
meinde Neumarkt diese 
Partnerschaft offiziell besie-
gelt, die Freundschaft zwi-

schen den Musik-
vereinen bestand 

z u  d i e s e m 
Zeitpunkt be-
reits. Leider 

kon nte  d e r 
e h e m a l i g e 

Bürgermeister 

von Monfalcone, Adriano 
Persi, nicht mehr an den Fei-
erlichkeiten teilnehmen. Er 
war auch Obmann der Ban-
da Civica und hat viel zur 
Verbindung zwischen beiden 
Orten beigetragen. 
Anfang November musste 
sich eine Abordnung des 
Musikvereines Neumarkt auf 
den schweren Weg nach Ita-
lien machen, um sich von 
ihrem Freund Adriano für 
immer zu verabschieden. Bei 
der Trauerfeier in der Basili-
ka Sant’Ambrogio in Monfal-

cone konnte ihm der Musik-
verein Neumarkt im Namen 
aller „ein letztes Lebewohl“ 
sagen.

M U S I K V E R E I N  N E U M A R K T
Anlässlich der Feier zur Gemeindepartnerschaft mit der Stadt Monfalcone konnten wir auch unsere 
Freunde vom Musikverein „Banda Civica di Monfalcone“ in Neumarkt herzlich willkommen heißen.
Text und Fotos: Michael Kribitz

Stipendienzertifikate von EYFON.

 
 

Entscheiden Sie sich jetzt für einen 
Fernwärmeanschluss und holen Sie sich die Raus-aus-

dem-Öl-Förderung! 
 
 

Auch 2025 gibt es die Raus-Aus-Dem-Öl-Förderung!  
Der Fördertopf ist jetzt noch gefüllt! 

 
Steigen Sie jetzt um auf die günstigste Fernwärme in der 

Steiermark! 
 
 

Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot. 
 
 
 

 Ihr Ansprechpartner: 
Katharina Degischer 

Fernwärme Neumarkt GmbH & Co KG 
Hauptplatz 6 (Alte Apotheke)  

Telefon: 03584/27225 
office@energiekoordination.at 

Öffnungszeiten 8 – 12 Uhr oder nach Terminvereinbarung 
 
 

Wir wünschen Ihnen ein  
besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten  

und ein  
frohes Neues Jahr 2025! 

 

Bezahlte Anzeige
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Am 8. September 2024 sind 
wir in die neue Saison 
2024/25 gestartet und treffen 
uns regelmäßig Donnerstag 
und Sonntag ab 18 Uhr zum 
Schießen. Um das eigene 
Können unter Beweis zu stel-
len, nehmen seit Oktober 
zahlreiche Mitglieder am 
Fernwettkampf teil. 
Auch unsere sieben Jung
schützen trainieren sehr flei-
ßig und erzielen tolle Erfolge 
in den Trainings. Alfred 
Thanner, Josef Köck, Peter 
Präsent, Anneliese Paulitsch, 
Ingrid Präsent und Elisabeth 

Esser nahmen bei der ersten 
Runde im Murtal Cup in Ju-
denburg teil und konnten 
hervorragende Ergebnisse 
einfahren. Am 16. November 
2024 fand die zweite Runde 
vom Murtal Cup bei uns in 
Neumarkt statt. 
Bis zum Jahresende werden 
wir noch regelmäßig trainie-
ren, um uns für die Wett-
kämpfe im neuen Jahr gut 
vorzubereiten. Am 6. De-
zember lassen wir das Jahr 
bei einer gemütlichen Weih-
nachtsfeier ausklingen. Über 
neue Mitglieder sind wir im-

mer sehr erfreut. Falls du 
Interesse hast, melde dich 
einfach bei unserem Ober-
schützenmeister Stefan Pau-
litsch (Tel. 0664/5072451) 

oder komm Donnerstag oder 
Sonntag in unserem Schüt-
zenlokal im Untergeschoß 
der Thomas Schroll-Halle 
vorbei.

S C H Ü T Z E N V E R E I N  R A I F F E I S E N  N E U M A R K T
Text und Foto: Niklas Schöffmann

Auch im heurigen Jahr nah-
men die Tennisspieler der 
Sportunion Mariahof am be-
zirksweiten Tennishobbycup 
teil. 
Im Halbfinale gab es ein 
Wiedersehen mit dem Vor-
jahressieger TC-Feistritz, 
wobei sich Mariahof mit 
einem Gesamtsieg von 4:2 
für die Niederlage revanchie-

ren konnte und somit wieder 
in das Finale einzog. 
Im Finale am 27. Juli in 
St. Lambrecht mussten die 
Spieler aus Mariahof nach 
spannenden Spielen aner-
kennen, dass der TVD St. 
Lambrecht an diesem Tag die 
stärkere Mannschaft war und 
mit dem Gesamtergebnis 
von 4:2 den Sieg holte. 

Die Mariahofer Tennisasse 
sind trotzdem sehr zufrie-
den, dass von acht Mann-

schaften wiederum der zwei-
te Platz erreicht werden 
konnte.

S P O R T U N I O N  M A R I A H O F
Erfolgreiche Saison der Sektion Tennis
Text und Foto: Andreas Benedikt

Die Murauer Bier Dartsma-
nia, die am 19. Oktober 2024 
in der Thomas Schroll-Halle 
in Neumarkt stattfand, war 
ein großer Erfolg und zog 
über 90 Dartspieler aus (fast) 
allen Bundesländern sowie 
aus Liechtenstein an. Die 
Teilnehmer kämpften um ein 
Preisgeld von insgesamt 
€ 3.000,– und präsentierten 
ein beeindruckendes Maß an 
Talent, darunter auch Spieler, 
die bereits auf der großen 
Bühne der Professional Darts 
Corporation (PDC) aufge-
treten sind. 
Im Hauptbewerb konnte 
Manuel Sabathi aus Gamlitz 
den ersten Platz und ein 
Preisgeld von € 800,– errin-
gen. Dicht gefolgt von Bern-
hard Möderdorfer aus Lud-
mannsdorf, der den zweiten 

Platz belegte. Patrik Reisen-
ecker aus St. Jakob im Walde 
sicherte sich den dritten 
Platz, während Engelbert 
Hartleb aus Knittelfeld den 
vierten Platz belegte. 
Der B-Bewerb war stark in 
regionaler Hand, insbeson-
dere des DC Poolstreet. Hier 
konnte Stefan Dullnig den 
ersten Platz belegen, gefolgt 
von Patrick Weihrauch auf 
dem zweiten Platz. Bor Ro-
land aus Spittal an der Drau 
sicherte sich den dritten 
Platz, während Rupert Ber-
ger den vierten Platz belegte. 
Zahlreiche Zuschauer waren 
ebenfalls anwesend und tru-
gen zur großartigen Atmo-
sphäre des Events bei. Wir 
heißen alle Zuschauer auch 
im nächsten Jahr herzlich 
willkommen! 

Das starke Teilnehmerfeld 
bot nicht nur hochkarätige 
Matches, sondern auch eine 
hervorragende Gelegenheit 
für Hobbyspieler aus der Re-
gion, im B-Bewerb ihre Fä-
higkeiten unter Beweis zu 

stellen. Wir danken allen, die 
zu diesem gelungenen Event 
beigetragen haben, allen 
Sponsoren und Helfern, und 
freuen uns bereits auf die 
dritte Murauer Bier Darts-
mania im nächsten Jahr! 

Christoph Buchegger, Bernhard Möderdorfer (2.), Sieger im Hauptbewerb Manuel Saba-
thi, Engelbert Hartleb (4.), Patrik Reisenecker (3.) und die beste Dame im Hauptbewerb 
Jasmin Grillhofer aus Krakauschatten.

D C  P O O L S T R E E T
Darts Mania 2024: Ein spektakuläres Turnier mit starken Spielern und begeistertem Publikum!
Text und Foto: Christoph Buchegger

HIRTER CUP.  Die vorange-
gangene Saison im Hirter 
Cup ist für unseren Verein 
sehr gut verlaufen. Es ist in 
dieser Liga üblich, dass das 
letzte Spiel zwischen den bei-
den führenden Mannschaf-
ten in der Tabelle ausgetra-

gen wird. Es ist uns wieder 
gelungen, das Finale zu ge-
winnen. 
Wir konnten uns mit 3:1 ge-
gen Fortuna Engelsdorf 
durchsetzen. Wir haben so-
mit den Titel zum zweiten 
Mal erfolgreich verteidigt. 

Auch der Torschützenkönig 
der heurigen Saison kommt 
vom SK Zirbi und heißt Pa-
trick Zangl. 
Viele mitgereiste Fans unter-
stützten uns tatkräftig bei 
diesem so wichtigen End-
spiel in Hirt, unter ihnen 
auch Vizebürgermeister Ger-
hard Hörmann. 

LINDMOAR GUSTL GEDENK-
TURNIER. Nach der Fußball-
saison ist aber die Arbeit für 
unsere Vereinsmitglieder 
noch nicht vorbei. Ein wei-
terer Höhepunkt in unserem 
Vereinsjahr ist der „Hirter 
Hallen Cup – Lindmoar Gustl 

Gedenkturnier“ im Jänner in 
der Thomas Schroll-Halle. 

DANKE. Aber was wären wir 
ohne unsere vielen freiwilli-
gen Helfer und ohne Spon-
soren. Ein großes Danke gilt 
diesmal David Tockner für 
die Arbeit als Platzwart und 
der Firma SDP, Andreas Du-
eler für seine Unterstützung. 
Allen unseren Fans, Spon-
soren und Gönnern, Funkti-
onären sowie allen Spielern 
und ihren Familien und 
auch Ihnen liebe Leser, wün-
schen wir frohe Weihnach-
ten und alles Gute im neuen 
Jahr.

Die Mariahofer Tennisasse

Vzbgm. Gerhard Hörmann, Jürgen  
Einwallner, Michael Kribitz

Torschützenkönig Patrick Zangl  
(Mitte) mit Organisatoren

Training für die Wettkämpfe 2025.

steiermaerkische.at

Frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches neues Jahr.
Der Glaube an alle Menschen, der die Steiermärkische Sparkasse seit 
200 Jahren prägt, macht das Jubiläumsjahr 2025 zu einem besonderen Anlass.

Weihnachten 2024_185x59,75.indd   1Weihnachten 2024_185x59,75.indd   1 29.10.2024   08:25:3429.10.2024   08:25:34

S K  Z I R B I
Text: Jürgen Einwallner, Fotos: Martin Erlacher, Michael Kribitz

Zahlreiche Zuschauer waren an
wesend und trugen zur großartigen 
Atmosphäre des Events bei.



FULL HOUSE. Die Turnhalle 
der NMS Neumarkt ist seit 
Beginn des Schuljahres täg-
lich gefüllt: Jung und Alt, 
Groß und Klein strömen in 
die Halle, um an den vielfäl-
tigen Angeboten der Sektion 
Turnen teilzunehmen. 
Der Ansturm zeigt, wie be-
liebt das Turnen in Neu-
markt und Umgebung ist, 
das erfreut und bestärkt uns 
wirklich sehr. 
Das umfangreiche Pro-
gramm, das vom Eltern-
Kind-Turnen über Line 
Dance und Männerturnrun-
den bis hin zum Leistungs-

turnen reicht, wird begeistert 
angenommen. 
Der Ansturm ist allerdings 
so groß, dass viele Gruppen 
bereits vollständig belegt 
sind. Es gibt noch ein paar 
Restplätze in ausgewählten 
Stunden, Interessierte kön-
nen sich gerne melden!

JULFEIER. Inzwischen laufen 
bereits die Vorbereitungen 
für die traditionelle Julfeier. 
Hier werden alle Gruppen 
die Gelegenheit haben, ihr 
Können vor einem großen 
Publikum unter Beweis zu 
stellen und wir freuen uns, 

wenn viele Besucher die Ar-
beit unserer Turnerinnen 
und Turner unterstützen. 
Die Sektion Turnen bedankt 
sich bei allen Mitgliedern 

und Unterstützern für das 
großartige Engagement und 
wünscht allen gesegnete 
Weihnachten sowie einen 
gesunden Start ins neue Jahr.

G E N E R AT I O N E N W E C H S E L 
VERSCHOBEN. Bei den heu-
rigen Vereinsmeisterschaften 
kam es im Herreneinzel-Be-
werb zum Generationendu-
ell zwischen unserem auf-
strebenden Jungstar Sandro 
Sumann und Serien-Vereins-
meister Stefan „Gio“ Pöltl. 
Die Ablöse wurde verscho-
ben, Stefan setzte sich im 
Generationenduell durch 
und wahrt damit seine 
Chance, gleich viele Titel als 
Vereinsmeister zu erkämp-
fen, wie Tennislegende Raf-

fael Nadal in Roland Garros. 
Den B-Bewerb gewann Chri-
stian Flanschger. Bei den Se-
nioren (Ü50) reüssierte 
Manfred Weihrauch, den 
Damen-Bewerb gewann 
Lara Pöltl und den Mixed-
Bewerb entschieden Victoria 
und Stefan Pöltl für sich. In 
der steirischen Mannschafts-
vereinsmeisterschaft er-
zielten Herren 1 in der 2. 
Klasse den guten 3. Rang, 
Herren 2 in der 3. Klasse den 
soliden 5.  Rang. Beide 
Mannschaften verbleiben so-

mit in ihren Klassen. Im Be-
werb Burschen U15 konnten 
wir uns im Mittelfeld mit 
Rang 4 behaupten. Am Hob-
byCup haben wir teilgenom-
men. Es fanden auch wieder 
unsere Jugendmeisterschaf-
ten am Platz zum Abschluss 
der Sommersaison statt und 
wir freuen uns über die rege 
Teilnahme. In der Wintersai-
son starten wir wieder mit 
zwei Mannschaften beim 
Winterhallen-Cup in Neu-
markt. Abschließend möch-
ten wir uns bei allen helfen-

den Händen bedanken, ohne 
euch gelänge es im Verein 
nicht, derartig viele Veran-
staltungen am und um den 
Platz und in unserer Boccia-
Arena zu veranstalten.

Vereine Vereine
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Akadem. Immobilienmanager 
(Immobilientreuhänder) 
0664/4663505 
immobilien-kraxner@aon.at 
www.remax.at 
 

Im weltweit erfolgreichsten 
Immobilienmakler-Netzwerk 

 
 
  

Ihr Immobilienprofi vor Ort  
Bewertung-Kauf-Verkauf-Vermietung 

FFrraannzz  KKrraaxxnneerr 

Partner von: 
-ECID-Immobilien Wien 
-REMAX Immobilien 

0664 / 466 35 05 

S E K T I O N  T U R N E N
Text: Martina Kotzent, Fotos: Bettina Pirninger, Stefanie Helfenschneider

S E K T I O N  T E N N I S
Text und Foto: Richard Šilhavý

Sandro Sumann, Stefan Pöltl

Vormerken: Julfeier am 8. Dezember!

Wer den Fußball unterstützt, 
fördert also u. a. Sport, Be-
wegung und Gesundheit, ein 
respektvolles Miteinander, 
den sozialen Zusammenhalt 
und eine lebendige Gesell-
schaft, Fairplay, Teamgeist 
und den spielerischen Wett-
bewerb. Unser Dank gilt al-
len, welche dazu ihren Bei-
trag leisten. Vielleicht gelingt 
es, den einen oder die andere 
auch für unsere TSV-Fuß-
ballfamilie zu gewinnen. Wir 
freuen uns über jede Unter-
stützung und über jede hel-

fende Hand. Ein aufrichtiges 
und herzliches Dankeschön 
gilt natürlich allen bereits im 
Verein tätigen Personen und 
allen Damen und Herren, 
welche bereits als Gönner, 
Förderer und Unterstützer 
des Vereins aktiv tätig sind. 
Wir bedanken uns u. a. bei 
Christian Zechner (Sand- & 
Schottergrube Zechner), 
welcher neue Dressen für 
unsere erfolgreiche U14-
Mannschaft gesponsert hat. 
Frohe Weihnachten und alles 
Gute für 2025!

T U R N -  U N D  S P O R T V E R E I N  E I C H E  N E U M A R K T

S E K T I O N  F U S S B A L L
Text und Foto: Josef Präsent

Neue Dressen für die U14 .

WARUM FUSSBALL SO VIEL SINN MACHT

Fußball fördert u. a.: 
Die Gesundheit – Bewegung an der frischen Luft,  
bewusster Lebensstil und gesunde Ernährung. Das 
macht (Lebens-)Freude. 
Die Abwechslung – zum Handy, zur Spielkonsole,  
zum Fernseher; spielerisch lernen mit professioneller 
Anleitung und ohne Bildschirm. 
Die Entwicklung – punkto Fitness, Kraft, Kondition 
und Körperkontrolle; aber auch punkto Motivation, 
Charakter und Persönlichkeit. 
Das Wertesystem – auf dem Platz sind alle gleich.  
Da geht es um Respekt, Regeln und Fairplay, Disziplin, 
Leistung und Teamarbeit. 
Den Zusammenhalt: Trainings, Matches,  
Auswärtsfahrten. Das schweißt  
zusammen, schafft Freundschaft  
und gemeinsame Erlebnisse.
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EINBLICKE IN EIN ZÜCHTE-
R I S C H  E R F O L G R E I C H E S 
JAHR. Bei der Stutbuchauf-
nahme konnten sich zwei 
Stuten für die Landeselitestu-
tenschau qualifizieren, Felina 

nach Elsass Nero, B. Simone 
Winter bekam die WN 7,77 
und Kelly nach Sturmwind 
Vulkan von Peter Müller die 
WN 7,82. Ehrungen gab es 
bei der Generalversammlung 

des Landespferdezuchtver-
bandes. 
Norikerzüchter des Jahres 
2023 wurde Peter Müller, 
welcher auch Ehrungen für 
Verbands- und Staatsprämi-
enstuten entgegennehmen 
konnte. Susanne Markolin 
freut sich über ihre Elite-
zuchtstute Laara. 
Anfang September fand die 
Noriker Hengstkörung in 
Stadl-Paura statt. Lukas Reif 
feierte mit seinem selbst ge-
züchteten Hengst Zeo Schau-
nitz nach Ziran B. Schaunitz 
aus der Madera-Luna einen 
großartigen Erfolg und er-
hielt mit einer WN von 7,73 
den 6. Platz ex. ein positives 

Körergebnis. Der Hengst 
konnte nach Kärnten ver-
pachtet werden, wo er sich 
im Deckeinsatz befinden 
wird. 
An der Bundesjungstuten-
schau im Oktober in Stadl-
Paura nahm Peter Müller mit 
seiner Santafee nach Eder 
Vulkan aus der StPrSt. Sara 
teil und konnte die Schau-
klasse 1a erreichen. Eine po-
sitive Leistungsprüfung mit 
der WN 7,84 legte die Nori-
kerstute Selena-Sue nach Pri-
mas Vulkan, B. Clarissa 
Stockreiter ab. 
Wir wünschen allen weiter-
hin viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg.

Vereine Vereine
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SOMMER TANZ. Am 10. und 
11. August organisierten wir 
erstmals das Fest „Sommer 
Tanz“. 
Mit toller Musik und vielen 
Besuchern wurde es ein gro-
ßer Erfolg, für die musika-
lische Unterhaltung sorgten 
die Klausner aus Südtirol, die 
für hervorragende Stimmung 
sorgten. 
Das Fest bot für jeden etwas: 
Hauptbar, Weinbar, Disco, 
eine spannende Tombola mit 
tollen Gewinnen und ein Es-
sensstand sorgten dafür, dass 
es an nichts fehlte. Für eine 
sichere Heimreise war der 
Heimbringerdienst im Ein-
satz, der sehr gut ankam. 
Der zweite Festtag begann 
mit einer Heiligen Messe, 
musikalisch begleitet von den 
„Lendorfer Bömischen“. 
Nach dem Umschneiden des 

Maibaumes erwartete die 
Gäste ein abwechslungs-
reiches Programm mit Akti-
vitäten wie Bierkistenklettern 
und Hahnschlagen, die für 
jede Menge Spaß sorgten. 
Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Besuchern und freu-
en uns, euch bei den kom-
menden Veranstaltungen 
wieder begrüßen zu dürfen.

GEMEINSAM FEIERN: ERNTE-
DANKFEST IN ZEUTSCHACH, 
ST. MAREIN UND PÖLLAU. In 
diesem Jahr präsentierten 
wir unsere Erntekrone in 
Zeutschach, St. Marein und 
in der Pöllau. 
In der Pöllau hatten wir uns 
etwas Besonderes einfallen 
lassen: Einige Mitglieder 
backten köstliche Kuchen, 
die wir nach der Kirche an 
die Besucher verteilten.

FA H R T  I N S  B L A U E .  Am 5. 
und 6. Oktober belohnten 
wir unsere Mitglieder, die 
beim Sommer Tanz tatkräf-
tig geholfen haben, mit einer 
spannenden Fahrt ins Blaue. 
Am Samstag besuchten wir 
den Flughafen Graz und 
spielten Paintball, bevor wir 
beim Oktoberfest in St. Mar-
tin feierten. Am nächsten 
Tag entspannten wir in der 
Nova Therme. Es war ein un-
vergessliches Wochenende.

L A N D J U G E N D  S T.  M A R E I N  B E I  N E U M A R K T
Text: Hannah Kribitz · Fotos: Landjugend

Ein Jahr nach der Eröffnung 
des Mehrwertladens Frei-
Raum am Hauptplatz blicken 
wir auf eine beeindruckende 
und schöne Zeit zurück: Mit 
über 3000 geleisteten ehren-
amtlichen Stunden haben 
wir mit großem Herzblut 
und unermüdlichem Idealis-
mus einen wichtigen Beitrag 
gegen  Vers chwendung 
geleistet. 
Geben zu können, ist das 
schönste Geschenk. Dies 
funktioniert nur mit einem 
engagierten Team! 
Neben vielen Aktionen 
konnten wir das Mädchen-
zentrum Jam in Graz mit ei-
ner Sach- und Geldspende 
unterstützen. Als Anlaufstel-
le für Mädchen und junge 
Frauen zwischen 12 und 25 

Jahren aus der gesamten Stei-
ermark wird dort ein breites 
Angebot an Beratung, Frei-
zeitaktivitäten, Workshops 
und Projekten zu Themen 
wie Selbstbewusstsein, 
Chancengleichheit, Gewalt-

prävention und persönlicher 
Entwicklung in einem ge-
schützten Umfeld geboten. 
Auch die Tafel Neumarkt 
durften wir erneut unterstüt-
zen und großer Dank ihrer-
seits wurde uns entgegenge-

bracht. Mit dem Ziel Lebens-
mittelvergeudung zu redu-
zieren und gleichzeitig 
Menschen in Not zu unter-
stützen, organisieren und 
verteilen sie Nahrungsmittel 
mit großem Engagement. 

HERBSTFEST.  Den Start in 
den Herbst feierten wir mit 
dem Herbstfest am 29. Sep-
tember. Trotz der kalten 
Temperaturen kam die Son-
ne zum Vorschein und mit 
ihr einige Besucher. Ganz 
wie es sich gehört, gab es 
Sturm, Maroni und ein 

Schätzspiel mit einem tollen 
Hauptgewinn, dem diesjäh-
rigen Maibaum. Die ge-
nauste Schätzung der Länge 
des Baumes kam von Marti-
na Gruber, die den Maibaum 
dann mit Axt und Säge fäl-
len durfte. Die Kulmer 
Schuhplattler führten ihren 

„Holzfäller“ auf und dann 
ging es auch wieder weiter 
mit dem musikalischen Pro-
gramm von „Bergfex“. Wir 
können auf ein gemütliches 
Fest zurückblicken.

LANDJUGENDAUSFLUG. Der 
alljährliche Ausflug ging in 

diesem Jahr in unser Nach-
barsbundesland Salzburg. 
Den Anfang machte ein ge-
meinsames Frühstück beim 
Gamswirt in Tamsweg. Da-
nach machten wir uns auf 
den Weg zu einer Führung 
durch die Salzachklamm ge-
folgt von einer spektakulären 
Fahrt mit dem Flying Fox 
über die Salzach. Abends be-
suchten wir das „Heu-Art-
Fest“ in Abtenau. Der nächs
te Tag wurde mit der Heim-
fahrt gestartet und nach 
einem Zwischenstop im 
Tamsweger Schwimmbad 
und beim Murtalhof in Stadl 
kam die Gruppe abends wie-
der zu Hause an.

P F E R D E Z U C H T V E R E I N  N E U M A R K T
Text: Susanne Markolin · Foto: Viktoria Hainzl

L A N D J U G E N D  K U L M  A M  Z I R B I T Z
Text und Fotos: Alexandra Moser

Martina Gruber und  
Vertreter der Landjugend

Bierkistenklettern.

Der erste Sommer Tanz – ein großer Erfolg!

Beeindruckendes Naturschauspiel Salzachklamm.

V E R E I N  F R E I R A U M
Ein Jahr FreiRaum – ein Ort der Solidarität am Hauptplatz.
Text: Elisabeth Edlinger-Pammer · Fotos: Verein

500 Euro für das Mädchenzentrum Jam.

Lisa und Lukas Reif mit Norikerhengst Zeo Schaunitz.

1.000 Euro für die Tafel Neumarkt.

Wertschätzung ist unser zentrales Anliegen auf allen Ebenen – die  
Vision eines solidarischen Miteinanders geht weiter. Besuchen Sie  
uns am Hauptplatz und werden Sie Teil dieser wertvollen Initiative!



Vereine

50     NEUMARKT IN DER STEIERMARK  |  Amtliche Mitteilung November 2024

Müllplan 2025

Amtliche Mitteilung November 2024 |    NEUMARKT IN DER STEIERMARK    51

M Ü L L P L A N  2 0 2 5

Än
de

ru
ng

en
, S

at
z-

 u
nd

 D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lte
n

	 D Ü R N S T E I N
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	Restmüll	 24	 21	 21	 18	 16	 13	 11	 8	 5	 3, 31	 28	 27
	 Gelber Sack		  7	 21		  3	 14	 25		  5	 17	 28
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 K U L M  A M  Z I R B I T Z
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 24	 21	 21	 18	 16	 13	 11	 8	 5	 3, 31	 28	 27
	 Gelber Sack		  7	 21		  3	 14	 25		  5	 17	 28
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 M A R I A H O F
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 11	 7	 7	 4	 2, 30	 27	 25	 22	 19	 17	 14	 12
	 Gelber Sack	 11	 21		  4	 16	 27		  8	 19	 31		  13
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 N E U M A R K T
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 29	 26	 26	 24	 21	 18	 16	 13	 10	 8	 5	 3, 30
	 Gelber Sack	 2	 11	 25		  6	 17	 29		  9	 21		  2
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 P E R C H A U  A M  S AT T E L
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 2, 29	 26	 26	 23	 21	 18	 16	 13	 10	 8	 5	 3
	 Gelber Sack		  7	 21		  3	 14	 25		  5	 17	 28
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 S T.  M A R E I N
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 8	 4	 4	 1, 29	 27	 24	 22	 19	 16	 14	 11	 10
	 Gelber Sack	 11	 21		  4	 16	 27		  8	 19	 31		  13
	 Gelber Sack	 2	 11	 25		  6	 17	 29		  9	 21		  2
	 Schwimmbadsiedlung

	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

	 Z E U T S C H A C H
		  Jän.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 Aug.	 Sept.	 Okt.	 Nov.	 Dez.

	 Restmüll	 24	 21	 21	 18	 16	 13	 11	 8	 5	 3, 31	 28	 27
	 Gelber Sack	 2	 11	 25		  6	 17	 29		  9	 21		  2
	 Biomüll	 14, 28	 11, 25	 11, 25	 8, 23, 29	 6, 13,	 3, 11,	 1, 8, 15,	 5, 12,	 2, 9, 16,	 7, 14, 21	 4, 18	 2, 16, 30 
						      20, 27	 17, 24	 22, 29	 19, 26	 23, 30

BUCHPRÄSENTATION „SA-
GENHAFT“.  Am Abend des 
31. Oktober füllte sich der 
Raiffeisensaal in Neumarkt 
bis auf den letzten Platz für 
eine besondere Veranstal-
tung, die Sagen, Geschichte 
und Musik auf einzigartige 
Weise vereinte. Im Mittel-
punkt stand die Präsentation 
des Buches „Sagenhaft“. 
Petra Prieler und Werner 
Fest lasen ausgewählte Passa-
gen, Christa Fürnkranz 
führte durch den Abend. Die 
Lesung wurde von stim-
mungsvollen Musicalmelo-
dien begleitet, die das Publi-
kum in eine magische Welt 
entführten. 
Valerie Fürnkranz startete 
mit „Journey to the Past“ 
eine musikalische Reise 
durch die Zeit und begeister-
te mit „Nichts, nichts, gar 
nichts“ aus dem Musical Eli-

sabeth. Myra Nembhard ver-
zauberte mit „Gold von den 
Sternen“ und „Irgendwo 
wird immer getanzt“ aus 
Mozart. Perfekt begleitet 
wurden die Künstlerinnen 
von Johannes Peham am 
Klavier. Ein Höhepunkt war 
der Auftritt von Judith Jandl, 
die mit „Wann trägt der 
Wind mich fort“ aus Bonifa-
tius und ihrer Zugabe „She 
Used to Be Mine“ das Publi-
kum restlos begeisterte. 

Für das nächste Jahr ist be-
reits eine ähnliche Veranstal-
tung wieder unter dem Mot-
to „Sagenhaft goes Musical“ 
geplant.
Das Buch „Sagenhaft“ um-
fasst 170 Seiten und enthält 
neben neuen Sagen aus dem 
Neumarkter Hochtal nun 
auch Sagen aus Katsch, Teu-
fenbach, Scheifling und St. 
Lambrecht. Ergänzende Hin-
tergrundinformationen, 
stimmungsvolle Bilder sowie 

beeindruckende Illustrati-
onen der Neumarkter Künst-
lerin Linda Göglburger run-
den das Werk ab. 
Die druckfrische Ausgabe ist 
im Gemeindeamt, im Natur-
parkbüro und 
per  E-Mai l 
unter office@
histak.at er-
hältlich.

Inh. Petra Pirker
Tel. 03584/3664
Hauptplatz 31
8820 Neumarkt

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag 	 8.30–17.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8.30–17.00 Uhr
Freitag	 8.30–18.00 Uhr
Samstag	 7.30–12.00 Uhr

Terminvereinbarung erbeten

H I S T O R I S C H E R  A R B E I T S K R E I S  N E U M A R K T E R  H O C H TA L
Magische Reise durch Geschichte und Geschichten.
Text: Christa Fürnkranz, Fotos: Mag. Kurt Kreinbucher

Informieren Sie sich laufend über 
Veranstaltungen unserer Vereine und 
Informationen aus der Gemeinde auf unserer 
Homepage www.neumarkt-steiermark.gv.at 
und unserer Gemeinde-App.



28. November 2024 
ORANGE THE WORLD
Soroptimist Club Murau
Gemeindeamt Neumarkt, 
18:30 Uhr

29. November bis  
1. Dezember 2024 
STEIRISCHER BERGADVENT
FF Zeutschach und Gasthof 
Fischerwirt
Freitag 15–20 Uhr, Samstag 
und Sonntag 12–20 Uhr

30. November und  
1. Dezember 2024 
HUBERT-POBATSCHNIG-
NACHWUCHSCUP
TSV „Eiche“ Neumarkt,  
Sektion Fußball
Thomas Schroll-Halle

30. November und  
1. Dezember 2024 
ADVENTMARKT MIT  
KEKSVERKAUF
kfb Mariahof
kleiner Pfarrsaal Mariahof
Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 
nach der Hl. Messe

1. Dezember 2024 
MINERALIENBÖRSE
Pfarrheim Neumarkt,  
9–17 Uhr

4. Dezember 2024 
FRÜHSTÜCK FÜR ALLE
kfb Neumarkt
Pfarrheim Neumarkt, 8 Uhr

5. Dezember 2024
KRAMPUSLAUF
Hauptplatz, 16.30 Uhr

6. und 7. Dezember 2024 
ADVENTMARKT
Verein „Gemeinsam für Neu-
markt“ und MG Neumarkt
Hauptplatz, jeweils 10-18 
Uhr

7. Dezember 2024 
AUF DEM WEG ZUM LICHT
Benefiz-Adventsingen des 
Steir. Chorverbandes –  
Region Murau, Pfarrkirche 
Mariahof, 19 Uhr

8. Dezember 2024 
JULFEIER
TSV „Eiche” Neumarkt,  
Sektion Turnen
Thomas Schroll-Halle,  
14 Uhr

8. Dezember 2024  
KIRCHENKONZERT
Blasmusik St. Marein  
bei Neumarkt,  
Pfarrkirche St. Marein,  
19 Uhr

14. Dezember 2024 
ADVENTSINGEN
Sängerrunde Pöllau
Pfarrkirche Neumarkt,  
19 Uhr

14. und 15. Dezember 2024 
WEIHNACHTSTHEATER
LJ Mariahof, Volksschule 
Mariahof 20 Uhr/14 Uhr

19. Dezember 2024 
ZAUMSITZN
Community Nursing Team
Gemeindeamt Neumarkt,  
14–16 Uhr

20. und 21. Dezember 2024 
HALLENTURNIERE &  
NATURPARKCUP
TSV „Eiche” Neumarkt,  
Sektion Fußball
Thomas Schroll-Halle

21. Dezember 2024 
SCHWOAZE HELFEN
Glühweinstand der  
Murtalfront
Hauptplatz, ab 11 Uhr

21. und 22. Dezember 2024 
ADVENTLICHER  
GLÜHWEINZAUBER
mit Adventmarkt, Bertl’s  
Genuss Kuchl am Furtner 
Teich, ab 12 Uhr

25. Dezember 2024,  
4./5. Jänner 2025 
THEATER
LJ St. Marein bei Neumarkt
Kultursaal St. Marein
25.12. und 4.1. 19:30 Uhr,  
5.1. 15 Uhr

30. Dezember 2024 
BAUERNSILVESTER
Werbegemeinschaft  
Neumarkt, Hauptplatz

18. Jänner 2025 
MUSIKERBALL
Blasmusik St. Marein  
bei Neumarkt
Kultursaal St. Marein,  
20 Uhr

25. Jänner 2025 
VEREINS- UND  
MARKTMEISTERSCHAFTEN
TSV „Eiche“ Neumarkt,  
Sektion Ski Alpin
Schigebiet Grebenzen,  
13 Uhr

25. Jänner 2025 
HIRTER HALLENCUP
SK Zirbi,  
Thomas Schroll-Halle

1. Februar 2025 
SPORTLERBALL
TSV „Eiche“ Neumarkt
Thomas Schroll-Halle, 20 Uhr

8. Februar 2025 
MASKENBALL
FF Perchau am Sattel
Gemeindesaal Perchau,  
20:30 Uhr

22. Februar 2025 
„ZWEI WELTEN“
Konzert der  
Mareiner Brass
Kultursaal St. Marein, 20 Uhr
 

18. März 2025 
MUSIKMÄRCHEN
MG Neumarkt/Kultur
Thomas Schroll-Halle

29. März 2025 
G’SUNGEN UND G’SPIELT
Gemischter Chor  
„Alpenklang“
Gemeindesaal Perchau

22. Februar 2025 
KINDERMASKENBALL
TSV „Eiche“ Neumarkt
Thomas Schroll-Halle,  
14 Uhr

5. April 2025 
FRÜHJAHRSKONZERT
MV Neumarkt
Thomas Schroll-Halle,  
20 Uhr

11. April 2025 
OSTERMARKT
Rot Kreuz Handarbeitsrunde
Spar-Markt Neumarkt

20. April 2025 
OSTERKONZERT
Blasmusik St. Marein bei 
Neumarkt
Thomas Schroll-Halle, 20 Uhr

26. April 2025 
BEZIRKSSINGEN
Sängerrunde Kohlröserl

30. April 2025 
MAIBAUM AUFSTELLEN
Hauptplatz Neumarkt,  
Rüsthaus Dürnstein

Veranstaltungskalender

Skibus Shuttle in 
den Weihnachtsferien

i

Montag, 23., bis Freitag, 27. Dezember  
und Montag, 30. Dezember, bis Freitag, 3. Jänner

Zeutschach – Neumarkt –  
Talstation Grebenzen und retour

Den detailierten  
Fahrplan finden Sie  
auf unserer Homepage.


